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Die Orientierung einer gegebenen Richtung AA' in bezug- auf den astro­
nomischen oder magnetischen Meridian kann eine abso]ute oder relative sein. 

Bei der absoluten Orientierung \\'ird das astronomische oder magnetische 1\zimut 

der Linie A A' unmittelbar durch astronomische oder magnetische Beobachtungen 
bestimmt; auf diesen Fall soll hier nicht eingegangen \\'erden. \\'as dag-eg-en 
die relative Orientierung· anbela11gt, so wird dieselbe zurückgeführt auf die Be­
stimmung des Horizontalwinkels zwischen der geg-cbenen Linie A ./l' und einer 

anderen J> r·, deren Azimut bereits bekannt ist. Die letztgena11111c Aufgabe ge­
winnt ein besonderes Interesse in dem Fall , wenn der Winkel zwischen beiden 
Linien A .(/' und PP' nicht unmittelbar gemessen werden kann, "·ic dieses z. B. 
bei d r Orientierung eines Grubenzuges vorkommt, wenn di Linie /l /l' in einer 

unterirdischen Galerie, PP• dagegen iiber Tage lieg·t und ciue Dreieckseite dar­

stel.lt. In solchen Fällen muß man bei der Bestimmung· des Horizontalwinkcls 

zwischen den gegebenen Geraden zu in d irekten Methoden seine /.uflucht nehmen. 

Xach einer dieser �·Jethoden crh;ilt man den g·esuchtcn Winkel t'.wischcn den Linit:n 
,-L·I' und J>J>• durch Subtraktion ihrer mag-11etischc11 Azimute, welche mit ein and 

demselben 1nstrument bestimmt und vom Einfluß der Deklinationsschwankungen 
befreit sein müssen. Da der konstante Kollimationsfehler des �vfagnets in der 
Differenz verschwindet, so braucht man sich um den sel ben auch nicht weiter zu 
kümmern. Es lieg-t also, mit :rnderen Worten, bei der �fog·net-Orienricrung kci11e 
:'-Jotwendigkeit v o.r , die absoluten Azimute der gegebene n  Geraden zu bestimmen; 
e genügt, die Richtungswinkel 7.u messen, welche rnn der 1-.:ollimationsaxe des 
:\lagnets gerechnet werden. 

Eine zvveite .Methode cter rela tiven Orientierung, die sogenannte Thcodolit­
Orientierung-, besteht darin , daß man zwischen den Seiten A/l' und PP' ein Polygon 
eins ·haltet, dessen Winkel mißt, und nach denselben den gesuchten \\'inkel 
zwischen den liußersten Polygonzeiten A A' und P P1 berech11et. Diese }fethode 
der Theodolit-Orientierung wird zuweilen mit einem Lot\·erf:thren kombiniert. 
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Bei einetn Vergle ich beider gena1111ter Methoden fällt vor allen Dingen die 
außerordentliche Einfachheit u"nd Geschwindigkeit der magnetischen Orientierung 
auf, bei welcher keiue, sogar keine optisch e Verbindung zwischen den Punkten 
A und P notwendig ist. In bezug auf Genauigkeit steht dagegen die magnetische 
Methode der Theodolit-Orientiei·ung gewöhnlich bedeutend nach und nur ·bei 
einer großen Winkelzahl des Verbindungspolygons, wodurch bei der Theodolit­

Methode eine große Anhäufun g von Fehlern hervorgerufen wird� kann eine ge· 
wöhnliche Bussole eine größere Genauigkeit in der Orientierung geben ., als ein 
Theodolit. Es ist daher klar, daß im ·Fall einer Vervollkommnung der Bussolen 
und . einer Erhöhung ihrer Genauigkeit die magnetische Methode sich der Theo­
dolit-Orientierung nkht allein in bezug auf Geschwindigkeit und Billigkeit , son· 
dern auch auf Genauigkeit überlegen erweisen könnte. Diesem [ mstan d \\'ur de 

am Ende <:\er achtziger fahre des vorigen Jahrhunderts eine besondere Beachtung 
geschenkt und ge:genwärtig existieren schon einige Präzisions-Bussolen, welche 
die Bestimmung einer RicMung mit einer G.enauigkeit bis auf wenige Zehn­
sekunden ermöglichen . 'Vir wollen in allgemeinen Umrissen betrachten, worin 

diese Vervollkommnungen der Bussolen bestehen. 
· 

Die geringe Genauigkeit der 'gewöhnlichen Bussolen hängt hauptsächlich 
von. zwei Ursachen ab: 1. Der Reibung des Hütchens an der Spitze des Stifts, 

und 2. der geringen Genauigkeit der Ablesungen. . 
Die· Reibung art der Spitze bei der Schwingung des Magnets kann vor 

allem durch Verringerung der Trägheitsmasse des Magnets bei Vergrößerung seines 

magnetischen Moments verringert 'verden, alsdann durch passende Auswahl des 

Materials für das Hütchen , welches sich durch Härte auszeichnen und dabei 

äußerst gut schleifen lassen muß. Die größte Vollkommenheit in dieser Beziehung 
scheint im Deklinatorium von Neumayer-Schmidt erreicht zu sein, von welchem 

spiiter die Rede sein wird. Es sei gleich an dieser Stelle bemerkt, daß eine 

solche Reibu11g in den Instrumenten gar nicht vorhanden ist, in welchen der 

Magnet nicht auf eine Spitze aufgesetzt, sondern an einem Faden aufgehängt 
wird. Bei dfoser Konstruktion wird die Reibung· durch die Torsion des Fadens 
ersetzt, deren Einftuß ä.uf die Orientierung, wie wir sehen werden, in den neue­
sten Instrumenten keinerlei praktische Bedeutung hat Auf diese Art ist der erste 
Hauptgrund der Unge11au.igkeit bei den gewöhnlichen Bussolen - die Reibung 
� in einigen Präzisionsbussolen vollkommen eliminiert. 

Wenn wir nun zm Genauigkeit der Ablesungen übergehen , so bemerken 
\rk, daß e.s zwei Methoden zur Bestimmung des magnetischen Azimuts gibt. 
Nach der ersten von diesen wird mit den Dioptern (oder dem Fernrohr) der 
Bussole das gewfüischte ...,ignal anvisiert und das magnetische Azimut an den 
Enden der Magnetnadel abgelesen. Die Gemi.uigkeit der Ablesungen übersteigt 
hierbei nicht 01 l o, bei kleinen Bussolen sinkt sie sogar bis auf .f und mehr. 
Unr gena11ere Ablesungen zu erzielen, werden zuweilen an den Enden des !\fag·­
nets l:e.ichte Nonien an:gebracht, doch wird hiedurch nicht viet gewonnen , ob-

. glefoh · im. Orieutierungs·lnstrument von Fric die Anwendung Jron Nonien sich 
al�t·zwe{')kmäßig erwiesen hat. 



bie zweite .\I cthode der Azimutbestirnmung- erfordert eine Verbindung des 
BussolengeMuscs mit e i nem Winkelmeßinstrument und kann daher bei Bussolen­
Theodoliten, Astrolabien, Pantometern usw. ang·ewendet \\·erden. Nad1 dieser 
Methode 1Yird das Fernrohr zuerst in die Ehene des magnetischen �teridians ge­
bracht und hierauf auf das gewiinschte Sig·nal gerichtet; in jeder Lai:�;e desselben 
wird der Hoi-izontalkreis abgelesen und das gesuchte Azimut ergibt sich als Diffe­
renz der Ab.lcsung-en. Die Genaui g·keit dieser �Iethode hängt vou cler Genauig·­
keit der Visur und der Ablesung·en und hauptsächlich von cler Genauigkeit der 
Einstellung des Fernrohrs in den magnetischen l\Ieridian ab. Der Fehler der 
Einstell.ung- des Fernrohrs in der Ebene des mag·netischen Meridians besteht aus 
zwei Teilen : erstens aus dem konstanten Orientierungsfehler des Instruments und 
zweitens aus dem zu fäll igen Fehler. Der erste von diesen Fehlern spielt bei der 
relativen Orientierung g-ai- 'keine Hoile, da er in der Differenz der Azimute \'Cr­
schwindet ; man hat also nur dafür zu sorgen, daß er konstant bleibt. Der zweite 
zufällige Fehler dageg·en setzt s.ich zusammen aus dem Reibungsfehler, von dem 
bereits die Rede war, und aus dem Fehler der Einstellung· des Fernrohrs in die 
Kollimationsebene des Magnets, der von der l'-onstruktion des Instruments und 
der angewendeten 7vfethode abhängt. Ans allem Gesagten folgt, daß bei der Ver­
vollkommnung der Busso.len die Aufmerksamkeit fast ausschließlich auf die Ver­
ringerung· o der Ausschaltung der Reibung und auf die \'ervollkommnung der 
Einstellungsmethode der Visur 111 d ie Kollimationsebene des Magnets zu 
richten ist. 

Bei den gewöhnlichen Bussolen-Theodoliten, Tachymetern, Astrolabien etc. 
wird das Fernrohr in die Kollimationsebene des �l agnets gebracht, indem man 
die Striche 0° und 18QO der Bussole mit den Enden der Mag·netnadel zur J..:oin­
zidenz bringt. Eine solche Einstellung erweist sich genauer als das unmittel­
bare Ablesen der Nadelenden am runden Gehäuse der Bussole; trot;;:dem ist die 
Genauig·keit d�.r Azimutbestimmung vermittels der Nonien gewöhnlich bedeutend 
geringer als die Nonienang·abe. 

Als ersten Versuch, die Genauigkeit der Einstellung des Fernrohrs in die 

i{ollimationsebene des Mag·nets zu erhöhen, kttnn man die Verwendung der Lupen 

ansehen, welche über den Nullstrichen der Bussnlc angebracht wurden. Schmidt 

ersetzte diese Lupen durch Mikroskope. Als :,Lußerst wichtig·e Vervollkommnung 
in dieser Sache erscheint 1. der Röhrenkompaß von Hildebrand mit den aufge­
bogenen Nadelenden und der Glasskala und 2. das Orientierungs-Instrument von 
Breithaupt, in welchem das Fernrohr des Theodolits nach Ansetzung einer Linse 

auf das Ende der Magnetnadel eingestellt werden kann. Am genauesten kann 

die Koinzidenz der Kollimationsebenen des Fernrohrs und des Jlagnets durch 

Verbindung des letzteren mit einem Spiegel oder KoJlimator erreicht werden, 
wie dieses auch in den folgenden Orientierungs-Instrumenten ausgeführt ist: 

l. In dem Magnetkollimator von Borchers, vervollkommnet von Brathuhn 
mit an einem Kokonfaden aufg;ehäng-tem Magnet, 

2. im Orientierungs-Magnetometer von Fenne] mit a.uf einem Quarzfaden, 
aufgeMingten Magnet, und 
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3. im Spiegel-Deklinatöriurn von Neumayer-Schmidt-Hildebrand mit ernem 
aut eine Spitze aufgeset:1,tem J\rag;net. 

Alle diese <lrei ·Instrumente wurden vom Warschauer Polytechnischen ln­
stitut nahezu gleichze.itig erworben und standen eine zei tlang zu meiner Verfü­
gung. Ich benutzte diese Gelegenhei t zur Untersuchung der relati\ en Gcnauig· 
keit un d Handhabung dieser Instrumente. Da in der füihe kein Deklinatorium 
vorhanden war, so mußten bei der Prüfung eines der drei Jnsfrumente die beiden 
anderen als Variometer dien n. 

lnderi1 ich nun zur Besprechung der von mir erzielten gesultate übergehe , 

müßte ich eigentl ich mit einer gen auen Beschreib mg der untersuchten lnstrumente be­
ginnen; jedoch in Anbetracht dessen, daß dieses bereits nicht nur in Fachzeitschriften, 
sondern auch in Lehrbüchern geschehen ist, werde ich ihre Konstruktion als b ekannt 
voraussetzen und mich aui das Anführen einiger ziffermäßigen Daten und eine 
allgemeine vergleichende Charakteristik dieser In strumen te beschdinken. 

Im untersuchten Theod olit-Kollim�ltor von Borchers-Brathuhn-Hoffmanu b e­

trug die Genaui gkeit der Nonien 20". Als Wert einer Skalenteilung des Kolli­

mators bei freihängendem Magnet wurde CtJi = 89·9" ± 0·3" ermittelt, bei arre­
tiertem Magnet ror = 90·011 ± 0·2". Es wurde ror = 90·0" angenomme n . Die 
Drehung des Torsionskopfes um ± 360° rief eine Verschiebung der Skala um 
± 3·9 ihrer Teilung hervor, was nur l 1' auf 1° Drehung entsprich t . Bei Ver­
änderung der Luftfeuchtigkeit war eine Torsion des Fadens nicht zu bemerken, 

obgleich spezielle diesbeziigliche Untersuchungen nicht angestellt wurden. 

]m Theodolit·Magnetometer von Fenne] betrug die G enauio-ke it des Nonius 

30". Als Wert einer Skalenteilung wurde rou = 16 " ± 0·3" ermittelt. Eine 
Drehung des Kopfes um + 3600 und - 36011 rief eine Verschiebung der . kala 

um � 7·0 und + 7·0 Teilungen h rvor, was 311 auf 1° Drehung en tsprich t. Folg· 

lieh hat auch hier die Torsion keine praktische Bedeutung. Was uie Festigkeit 
der Quarzfäden anbelangt, so erwiesen sich alle Befürchtungen in dieser Hin­
sicht als unbegr\indet. Ein Faden riß bei Beginn der Arbeit infolge grober Un­
vorsichtigkeit; er wurde von mir an demselben Tage durch einen Reservefaden 

e rsetzt , welcher dann ungeachtet des häufigen Transports und der Demonstrierung 
des Instruments bis zum Schluß der Arbeit intakt blieb. 

Bei dem Dekliuatorium von Neumayer-Schmidt-Hildebrand muß man statt 
des unbedeute nden Fehlers infolge der Torsion des Fadens, welcher bei den 
beiden zuletzt genannten Instrumenten erwähnt wurde, gegen einen bedeutend 
geHi.hrli,chereu Fehler ankämpfen, der durch die Re ibung an der Spitze hen·or­
gerufen wird. m diesen Fehler nR h Möglichkeit unschädlich zu machen , cmp· 
!fohlt ,es sich, vor der Ablesung an der Skala eine Reihe schnell aufeinander 

. folgender leichter Erschütterungen durch l\:sritzeu des Klemmschraubenrandes her­
VOtl;ubriugen. Die besten Resultate erzielte ich durch Kratzen am Rande der 
Alhidadenk.l mms hraube des Horizontalkreises. Als Wert einer Skalenteilung 
wurde wm = l 34·811 ± 0·211 ermittelt. 

Bei einem Vergleich der Vorzüge und Nachteile der. erwähnten drei In­
strumente ergibt sieb folgende.s: 
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1. Die Instrumente von Borcher und Schmidt eignen sich nicht n ir fi.ir 
die reh.tive Orientierung, sondern auch für die absolute Bestimmung· des magne­
tischen Azimuts, das Fennel'sche J\lagnetometer dagegen ist nur für die relative 
Orientierun g· gee.ignet. 

2. Im lnstrument von Schmidt wirkt die Reibung des Hütchens an der 
Spitze, ungeachtet aller Vorsichtsmaßreg·eln, stark auf die Genauigkeit der l\c­

sultate ein, und schließlich übertrifft der Reibung·sfehler, wie wir spiiter sehen 
werden, al.le anderen Fehlerquellen. Dag·egen gibt es in den Instrumenten von 

Borchers und Schmidt gar keine Heibung; die ihr entsprechende Torsion des 

Fadens ist im allgemeinen unbedeutend. Die Tor io11 des Fadens kann allerdings 

durch atmosphärische Verhältnisse st ark beeinflußt werden, uoch ist im Fennel­
schen Instrument durch Ve1;wendu 11 g von QuarzfaJen der Einlluß atmosphärischer 
Verhältnisse ganz eliminier t , w1ihrend im Kollimator \'nn Borchers, nach der Ver­
vollkommnung von Bra thuhn , dieser Einfluß fast unb emerkbar gemacht \\'er­
den kann. 

3. Ein sehr wesentlicher Vorzug des Borcher'schen Instruments bes teh t 
darin , daß in demselben ein und dasselbe Fernrohr ues Theodolits smrnhl zur 

blcsung der Magnetskab als auch zum Visieren dient, wi1hrend in j edem der 
b i len anderen Instrum en te zu jedem Zweck ein besonderes Fernrohr vorhanden 
ist. Bei einer solchen Konstrukti on des Orientier-Instruments n11t zwei Fernrnhren 
ist t:S erforderlich, daß bei absoluten Bestimmungen die Kollim:ltionscbenen beider 
Fernrohre einander parallel sind; bei der relati\ren Orientierung dagegen brauch t 
der Winkel zw ischen diesen Ebe n en �1icht unbedingt gleich Null zu sein, muß 
ab r wllhrenu der Arbeit konstant bleiben, w�ihrend eine jede Ver�inderung- des­

selben, die \Üihrend ues Transports des Instruments von Punkt P nach A oder 

umgekehrt stattfinden kann, den Orientierungsfehler des Instruments ,·eriindcrt 
und im vollen Betrage als Fehler in den zu bestimmend�n W.ink.el :rn·isclic11 l /l' 
und P 1" iibergeht. Der Magnet-Theodolit von Borchers ist von diesem Fehler 
vollkommen frei. 

4. Die Art der V erbindung des Kollimators mit dem Theodolit, durch welche 

sein eben erw:ihnter Vorzug· vor anderen Orientier-Instrumenten bedingt ist, ver­

ursacht aber gleichzeitig· ei11e Unbequemlichkeit, welche bei anderen Instrumenten 

1iicht vorhanden is't; bei der J\nfstellun�( des Inslruments im Anfangspunkt A der 

zu bestimmenuen J�ich tung /l .r/' muß man n;imlich Jen Dreiftd3 cks Theodolits 

so drehen, daf3 der Arm, an welchem der Kollim ator befestig·t ist, sich in der 
Ebene des mag-nelischen Meridians beli11det. �lil anderen Worten , der �lag·net­
Theo dol it , on Borchers vcrhtnRt bei der Aufstellung· drei Operationen statt der 
g-cwcihnlichen zwei: 111i.mlich außer Horizontierung 11nd 7.entrierung- auch noch 
Orientierung» Zur ßeschleu11igu11g Jcs Aufstellens, wie auch auf GrunJ :111dcrer 

Erwägu n,_;e11, schlägt Brathu h 11 vur, uas l nstrumen t in l:j nem bei iebig-L�n Pu 11 kt 
unw it .'1 aufl',.ustellcn, die h'.ichtu11�� a.uf A' zu n ehme n und hierauf den exzc.11-
1risch g-emessenen Hichtungswinkel auf den Punkt: _.:1 zu reduzieren. 

Indem wir uns jet1.t der Unterslll�hung· in bczug- auf die relative Genauig­

keit ller zu vergleichenden Oricntienmg·s-lnstrumente zuwenden, wollen wir bc-
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merken, daß j edes von ihnen aus zwei von einander unabhängigen Tei len  be­
steht ; dem Magnetinstrument (Ko!Hm ator,  .Magnetometer, Deklinatorium) u n d  dem 
Winkelmeßinstrnm ent (Theodol it) .  Der gesam te Orientieru n gsfehler se tz t  s ich aus 
den Einzelfehl ern dieser beiden Teil e  und den I• ehlern zusam m e n ,  \reiche von 
der Art ihrer Verbindung herrüh ren . 

Die Genauigkeit des magnetisch en  Teils des O rien ti. rungs-lnstrumen ts, 
�ve lches als Variometer · angesehen wurde, wurde von mir  folgendermaßen be­
stimmt.  Nach Aufstel lung der I nstru�1en te in  genügender Entfernung von e inander 
wurden die z ur  Beobachtung der ·Magn e t e  d ienenden  Fernro h re fest geklemmt,  
hierauf wurden di e M agnete herabgelassen und in gewissen Zt:i t intervallen ( 1 0  
bjs 30 Minuten) die Stel lungen der Magn ete gleichzeit ig an den  Skalen ab· 
gelesen .  . 

Di e U nterschiede in den Ablesungen an j edem Instrumen t s ind sowohl den 
Dekl inationsschwankungen, als auch den zu fäl l igen Ablesungsf h lern zuzuschreiben . 
Nach Elimination der für alle I nstrumente gleichen Variation kann d ie  Ablesungs­
genaui gkei t  für jedes von ihnen bestimmt werden .  Um die hi erzu nö tigen Formeln 
abi1;1leiten, wollen . \1tir den konstan ten Winkel x zwischen den Kol l imationsebene n  
der beiden Fernrohre, weJ che z u r  Abl esu ng d e r  Magnete dien n ,  einführen u n d  
d e n  Ausdruck dafür finden .  Es sei s d i e  Skal enablesu n g  am Vertika lfaden des 
Fernrohrs und <5 die unbeka.n n te Ablesung an derselben Skala, wenn das Fern­
rohr in den m agnetischen Merid ian  e ingestel l t  ist .  Es ist l e i ch t  c inzu�seh en daß 
die Ablesung rJ trotz der Dekl i nat ionsschwanku ngen eine konstante G röße für 
das betreffende l nstrum nt ist .  Die  Differenz ± (s - <J) ergib t  das mag1rntischc 

Azimu t det K ollim atiomiebene des Theodo lits, ausg·edrü ·kt in den Tei 1ungsein ·  
heiten der  Skala und bezogen auf  den mag-ne t i schen M eridian i m  � loment  der  
Ablesung. Wir wol len ebenso, wie fri.i h er, d u rch  m den Wert  e i n er Skal e n t e i l u ng 
in Sekunden bezeichnen und zwar m i t  einem so l chen  Vorze ich e n ,  daß die 
Produkte eo s m i t  zunehmender magnet ischer Dek.lin ation wachs n ;  dann wird 
ro1 (s-111) das Azimu t  der Kollimationsaxe d es ersten I• ernroh rs, w u  (.11 1 - <Jn ) ­
das Azimut  des ;.:weiten ergeben . Die Differenz d ieser Azi m u t e  w ird bei gleich· 
zei tig vorgenom menen Abl esu ngen s1 und s 1 1  dem g,esuch ten \Vin kel  ; r:  zwisch en 
den Kol l imationsebene n  beider Fernrohre i-)eich se i n ,  desweg n ist 

:t: = m1 (sL · - '51 ) - W u  (su - <1u) ,  
oder x = m 1 ·1 - o.>n sn + (m 1 1  Cfn · - cv c d' r ) , ( 1 )  
wo da.s letzte Gl ied in  der K l ammer e ine  konstan te Größe ist .  Wenn w ir jetzt  
den mittlere'u F hl r einer Ablesung m s, i n  Seku nden ausgedrückt , m it µ 1 (für 

· da.$ erste Instrument}  u n d  P,l l  ( für  das zweite) beze ichnen ,  s o  fi nden "·i r  n ach 
( l )  den mittl ren Fehler m„ einer Bestimmung des Winkels .v aus der Formel 

2 2 L 2 m� = /L1 -r· /J-u · · · . • . . . . . (2) 
. J) nselben mittleren Fehler m x  kan n m an auch au f atHJerem \.\ ege finden ,  

indem . man die Abweichungen der  Ei nzelwerte des  Winkels  ·.i· von ihr  m arith­
metischen i\titt 1 betrachtet. Bezeich nen  wir  zu diesem Zwe�k mit  .i-0 das l\li ttcl 
atis de·n e in1,el.nen · Werten des Winkels  x, so erh a lten wir n(lch ( 1 )  



2:x · 
2.:. s1 1.'sn .:r0 = -- = cu1 --· - wn -- + (wH 6u - cu1 a1 ) . 1t 11 n 

8 i  

'ubtrah i eren w ir  d i eses aus (l ), s o  erh alten wi r d i e  Abwei ch unge n < '  v o m  
ar i  thmctischen M i ttel 

.�.:sr � sn 11 = x - x0 = CtJr (. 1 1 - ---) - ml l (su - -- ) , lt . 1t 

oder we n n  m an der Ein fachheit halber 

.I r - 1-sJ J:sn 2:'.1·m · · = Nr , Su -- - --· = M 1 ,  S 1 J 1  - -- = .Ni n  . . . (3) n n n 
einfü h rt,  wo N die  A bweichu ngen der ein ze l n e n Skal e n ablesu ng-cn \' O n  d e m  ari th ­
metischen M i t t e l  aus n Ablesu ngen beze i c h n e t ,  so l assen s i ch  d i e  A b weich u n g·cn 
v in der Form 

v • x - x0 = CUt l\lr - m 1 1 1\11 1 

darstellen , woraus s ich  der m i tt l ere Feh l er e i n e r  Besti m m u n g  
n ach folgen der Formel 

<les Winke ls  x 

� _ [vv] l.'(w1 l\fi - W J [ Ni1)� 1111 -- --- = -·- -·- - -- ·- --··---·-
n - 1  11 - 1  (4) 

e'."m i t t e l n  l äßt .  Vergl e i cht  man die  Ausdrü c k e  (2) und (�) für 111/, so ergi b t  si ch 

die e rste der  nac h s t e h e n d e n  drei  G l ei ch u n gen , nach w e l c h e r  die beiden an de ren 
auf an aloge Art gebi ldet  s i n d : 

µl ! + µ I I :! 
= 

_ _}-� (�� �  -� C� n �i\'1 1) 2
_ ll - 1 

2 , L (mr i  1\1i r - mrn .i\'i n)2  /.' I I + !' rn = -·- - - · -- „ ·- - . ---· ·-11 - 1  
" ' ( N "' ) 2 

µ _m �  --1- f.t r  2 = -� ml l l _ m � !°L " 1  
n - 1  

. . . (5 )  

Durch .Au flösen di eser Gleichu ngen crh i i l t  m a n  d ie m i t t leren Fe h ler J cr 
A b l esungen /t1 ,u 1 1  und ,111 1 1 ,  welche d ie  G en auigk ei t  d er Variometer c h a ra k -

teris iere n .  
Als  Beisp ie l  fü h re i c h  auf  der  fo lge n d e n  Sei te d ie  vol l stän dige Bcrcc h n u n g­

der  e rsten S · rie so lcher  Beobac h tu ngen an , welch e  von mir  am ::?9. j a nu ar 1 906 
ge m ac h t  w u rd e n .  Der Borc h e rs 'sche K o l l i mator ist m i t  I beze i c h n e t ,  das .Fe n n e l ­
sche Magno m cte r  m i t  I I ,  d as Sch m i d t 'schc Dek l i nator ium m i t  1 1 1 .  Bei e i n em 
V •rgl ich d i eser Beobachtu ngsserie mi t  an dere n äh nlich en erhalten wir  fol gen d e 
R esul tate : 

29.  
1 906 � (w 1  ,\.' 1  .. '" J J  , \ ' 1 1 ) " � (1•1 .11 N1 1 - <111 1 1 .v1 1 1 1 � � (wrn .\ 1.11 ·- U)J N t l 1  " 
Janu ;l lr 1 3 5:'  6 70 5  6688 1 1 

30 .  Januar 1 1 42 37�0 2406 8 
30.  Januar 1 8 70 5239 4689 1 0  
3 1 .  Januar 9 5 3  7 74� 5 266 1 0  
1 3 .  Febru ar 1 863 3 925 4930 1 0  
1 3 . Februar 426 3896 4850 1 0  

Sum m e  7607 • 3 1 238  28829 59 
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Durch Division jeder der drei  l etz ten Summen durch 5 9  - 6 = 53,  w o  b 
die Anzahl der Beob�chtungsserie n ,  d. h .  d i e  Zah l der  arithmet ischen � f i ttet i s t ,  

erhalten wir d i e  Zah len 1 43 · 5 ,  587 ·8 u n d  5+3 ·6 ,  won ach d ie  Gleichungen (5)  
fo lgend s Aussehen anneh m e n .  

Die 

!LI 3 + ftu 2 = 1 43 ·  5 
t-tn u -.+- µm2 = 587 · 8 
µ,m2 +- �t1 2 = 542 ·6  

Au flösun g  derselben ergibt 
�L l 3 = 49·2 i«· JI 2  = 94 ·4 
µ I  = ± 7· 0" ��· r i  -:- ± 9· 7 "  

fil I  = -- 90", CU 1 1 = l 60' ' ,  Wn 1 = - 1 3 4 ·8" .  

. (6) 
. ( 7 ) 

„ -

II � � -l ... :::: - --a s �  Unmittelbare Abweichungen �r <; � � < 
A. bl vom arithmetischen ::: ::: 9 R S s1 • esungen Mittel ::: 'i s f � 1 J 7 � 

� 1---( -! -· Ni 1 1 -- 1 � >� >:: >� � � � 1 � l � Q,) j s1 su '.1 11  .Nu Nn1 .... 1 :::::: �-;:< 1\ H .... S [ .!;" \ 9 s N I j 1 3 2 � 3 S: a ..:!.. ._., .._.  

-� :6 1 a��=l 4�·a ·j --a·o11+ 1 ·77 ; _ _  ·;osl+1 �5j -- 2 �:1-:.��,=� :�1L��_'-:1:;�r�4; ���� �; ��9 
10 oo r 37·6 48·6 - a·s 1 '-1- 1 ·21 -0·73'+o · 73 -- t M --1 57 - 1 3sl:+ a - 19 + 1 ß, 9 36 1 256 
10 ao ! a7·s 48·9 l · -4·1 1 ' - 91 1 -0·4s ; -.i-0·43 - 1 21 1 - 1 9 - o� ! 1s l1 -- 1 1 1 +2g� 1 324 1 2 1  84 1. 
10 55 1 36·9 49·0 1 -4·2 1+0·57 -0·33 +0·331 _ 51 j -- 531 - 441 f+ '2 . 91+ 7ji 4 81 49 
11 r n : 3s-2 4�n --4 ·6 l-o·rn +0· 17 ! -- o·O?I+ 12 ,+ 21 + 9,J -- 15 1 +18 1 3. \ '225 324 9. 
1l 35 H6·0 49•6 - 4·6 ' -· 0'331+0·27 1-0·071!+ ao + 4B + D! )- 1 3't34 : - 211!. 169 1 1 561 44 1  
1 1 5t> j 35· 7 49·6 -4'7i ' - Ö·831 +o·27 1 -0· 1 711+ 57 ;+ 43 -l- 2S!.+14J-r - :.m -3�l 1 96 40? 1 156 
1 2 oo 35·6 49-7 -5·01 - 0·731+0·37 -0·47 -f--1 6 ,+ 5\'.l +1 a: + 7 1- 41 · a ; 49 1 15 �) 
12 15 35·5 49·7 - 5'2 , - o·s3 � +0· 37 1 - o ·& 7! + 1 15 + 59 +i Bo '.-1- t t> -3 1 1+1 . ..,: : 256 961 225 
12 26 35·4 49·8 -5·1  -0· 9 .-i.1+0·47 1-· 0·571!+ 1 24 1 -1 - L 151+ 1 171'+ 9 - 2: - 7:1 81 4 49 
rn 45 1 35'3 49·9 -5·5 1-- 1 ·oal +o · o1 -0·97: �+ 1 :;a ' + 1 a1 1+2 1 1. '+ 2!-4o +3H,: 4, 1 600 1444 

. Summe lj j . j . l 'i-o ·osl -0 ·031+8·0�1+ 6 - 7 1'_ 4' i+13j'- 3 1.o: j 1 353 ß705 \ 668E 
Mittel 36'33 49 ·3:J -4· 53' j II 11 I r  1 j , 1 1 1 1 · 1 1 1 1 1 , ·  . 

Aus ejner langen Reih- von Beobac h t u ngen i n  Bo chum bei  Benutzung eines 
ebensolchen Fennel'schen Magnetom e ters auf einem gan z anderen Wege wurde 
der mittlere Fehler ei ner Magn etabl esun g  !i. r 1 = l 0·6" gefu n d  n (Baum11 11 n ,  Hand­
buch der Marks heideku nst, in  russischer Sprache) .  Diese Übereim; t i m mung m it 
dem frü her erhal t enen R esu l ta t  kann a l s  Eewe i :  dafür d i e n e n ,  daß d i  m itt l  •rc n  
F h f  r ,u, n i c h t  n u r  fü r das �fag-nct  m c ter,  sondern auch für die zwei  an de ren 
In,  trum ente gut best i m m t  word e n  waren und d :tß d ie  erm i t te l t  n H esu l t a t e  n i ch t 
nur  auf d.ie un ter uch ten Exemplare, so n dern auch  auf a n d ere l n stru me n t e  de .  -
selben Typ us anwendbar si n J .  

. I n  A nbetracht  d . e n ,  d a ß  der  W ' r L  e i n er Skalcn t e i lung fü r die ersten 
b - iden I nstrumen t e  gleich mr = 90" u n d  1° 1 1 1  = 1 60" i st, sehen \\' i r ,  daß der mittl�re Fehler ein r He " t i m m u n g  d r �lagnetlag·e �'· r = 7" un d ,u u - 1 0" v o l l ­
kommen d�r Ge;rnuigke i t  der  Skalenab le ,  u n gen en tspr ich t ,  w . l che  Jb is".i a;;( ·o �·I 
einer._ Teilung geschfüit we rden können . Dies s ist e i n  Ue re is  d afü r ,

· · 
daß im 

Kollimator und Magnc:tometer au ß · r d e n  u11 ermcidl ichen  Fehl ern bci rn ·�chätzen 
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von Zehnteln der Skalenei n h e i t  ke i n e bemerken swerten Feh l er q u e l l en \'Orhan d e n  
si n d. Anders verhäl t e s  sich m i t  dem Dek l i n atori u m  von Schm i d t ; h i er ü bertri fft der 
m i t tlere Feh ler  e i n e r  Besti m m u ng- d er �\fagn e t l age ,u l l r  = 2 2 "  g·a n z  bed eu ten d 
den zu.ni.l l igen m i t t l eren Schätzu ng-sfe h l er.  Neh men w i r  de nselben bei ü.1 1 1 1  = 1 3 5 "  
glei ch h öchstens 1 Ü ' '  an u n d  e l i m i n i eren w i r  i h n  a u s  d e m  G esam t feh ler  1:.i. 1 1 1 = 22 · 2" ,  
so fi n de n  wir,  daß der \'O l l  der R ei b u n g  <l es 1 -Hi tchens an der  Spitze h errü h re n d e  

m i t tlere Fehler ei n e r  Einste l l u ng n i c h t  kl e iner  a l s  V 2 2 · 2 2  - 1 o� o= 2 0 "  is t .  Fo lg­
l ich  absorbiert der Rei bungsfeh ler i m  Dek l i n a tor ium na h ezu v o l l k o m m e n  den u n ­
verm eidl ichen Feh l er b e i  der Ska l e n a b l esu ng.  

Ein  Vergleich d er Zah len werte fii r f1/1 d arges t e l l t  i n  Form der  Zah l e n rei h e  

(6), zeigt, daß d i e  G ew i c h t e  d er dre i  V�trio m eter  s i c h  seh r  g-u t d u rch folg·cndc  
runde Z a h l e n  ausdrücken l assen : 

P1 = l 0, Pn = 5 ,  Pu 1 = 1 . . . . . . . . (8) l� 

Diese Wer t e  w ur d e n  spiü er  be i  der  Best i m m u n g  Jcr Dekl i n a t i o n s\"eri i n d c ru n g· 
nach zwei Variom e tern i n  Bet ra c h t  !.'· ez o 2·cn . Bezeichnen w i r  n :im l i ch d ie • r l e i cl t -•• u h 
zei t igen V<Lria t io nen n ach A n gabe e i n es j e d e n  Var iom e ters m i t  ä 1  , ä1 1 u n d  0' 1 1 1 1  

so ergeben s i c h  d i e  m i tt leren Vari a ti o n e n  

n ach A ngHbe der  Var i o meter  J I  u n d  Ill aus der Fo r m e l  1� 1 

nach  Angabe <le r  Va riom e ter 1 1 1  u n d  1 a u s  der Form e l ,611 -

5 du + o'lll 
( i  

1 0 r)'r + r}'r 1 1 
1 1  

l A '.? O', + 0' 1 1 1 1 : 1c 1 • n gabc d er Variometer  .1 u n d  1 I  aus der  Form e l  ,6 111 = 

m i t  den m i t leren Feh l e rn  

Vi = 1�.-;i� ± !':'�·'- = ± 8 89" ) 
3 

r (9 )  

) 

Vn = ·-t (�i'� /;+!'·i�=  ± 6 · 68" f . . .  

V i 1 1  = 1/ (2 ·" ' 1; :+: 1• 1 1
' 

= ± .1 68" J 

. . . (0 ') 

h:l t  gehe j e t :d zur  U n tersu c h u n g· der Gcnau i g·kei t  des g·a nzcn  Oric n t i c ru n gs­
l ns t ru m c n ts Libcr,  d .  h .  ;1, u r  Best im m u ng des m i tt l eren Fe h l ers c i 1 1 e.s l' i d 1 t u n gs­
w i n k e l s .  Die ge\\' i i h n l i c h c  Methode  ft i r  d i e  Bes t i m mu ng- e i n es l.\ .i c h t u n gsw i n k el s  
A A· besteh t d a ri n ,  daß m a n  i n  Pun k t  A das Ori e1 1 t i cr - In str11 1 11 e n t  zc1 1 trisc h au r­
s te l l t  u 1 1 d d e n  Wi n ke l  ;1,w isc h e n  d e r  g-cg·eben e n  l � i c h tung u n d  d er K o l l i m at i o n s­
e b c n e d es m agnet ischen � l e ri d i a n s  n ach d e r  n cpe t i t i o n s m e t hode m i ß t .  Zu d i esem 

Zll'ec k  wi rd d as Fernro h r  abwcchsel 1 1 cl auf Jen m i Wercn S t ri c h der Ska l a  u n d  
a u f  das Signa l  A 1  e i n g es t e l l t .  Der s o  erh a l ten e W i n ke l  m u ß  u m  d i e  Vcr:i n dc ru ng­
der I ek l i n : L t io n  k o rrig· icrt  \\ 'erd en . Dit:sc �J c l hndc der  Bes t i m m u n g- e i ne r g·ege ­
bc11 n l \ i c h l u n g- ersc h e i n t  a m  zweck 1n äßig·ste n ,  da  h i er b e i  < ler gesu c h t e  \\'i n ke l  
u n 1 11 i t t  ' ] bar  g-e mcsse n w i r d .  D ie c inz ig-c A h :indcrnng,  d i e  ,·o n  m i r  i 1 1  e i n i g·e 1 1  
flillen  zugelasse n wurde,  bc:s t a n d  d ari n , daß das  Fernro h r  n i c h t au f die � l i t  l c  
der , 'kala ,  sondern a u f  ei n e  bel iebige, u nweit der � l i t te  befi ! ldl iche S tel le  Jer, 
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selben geri c h te t  u n d  die Ablesung am Horizontalkre.is, danach a u f  den } l i ttelstrich 
der Skala reduziert wurde. Die Genauigkeit  wurde durch d iese A bän deru ng n ich t 
beein trächtigt , die I<ech n un gsarbeit wurd al l erdings etwas vergrößert , dafü r aber 
bedeutend an Geschwind ig·keit  der Beobach tu ngen gewon nen.  

Als  Beispiel führe ich d i e  erste Beobac h tu n g  u n d  d i,e Berech nung n ach 
dieser l\l ethode an , die am 23. Dezem b er 1 905 ausgeführt  wurde.  Die R ich tung 
wurde mit  einem Theodol i t-Deklin atori u m  von Sch m i d t  besti m m t ,  als Variomet er 
di enten der Kollim ator ( 1) und das Magnetome ter ( l I ) .  D i e  magn etische Dek l i ­
nation wurde auf d e n  Momen t der  ersten Beobac h t u n g- bezogen u n d  die Variation 

2 0 + 01 1 ' 
nach {9) aus der Form el ,.., erm i t te l t .  

.) 

c:i 1 
/ Ahlcsuag am I-lorizontalkre i s  

.g · Skalen- [ b r  Wert in  1 R i chtungs-

'i I ables11ng Winkelmaß l=�-;�ltt·;-· l· h"' - , Rod„;od •ul 1 Winkel 

� 1 1 Non . A j JJ d i e  Skalenmitte 

�r:--,-�,�--=-24' 1 =G.=1 """'II=: ��:zfl::- �:: 1 7 7 44 � 133�� �5' 4�" 
2 7 · 1 - 1 5 ' 5 7 ' '  2Q [ U 2()' 0 '  0" 205 + 3 l 1 5 ' 5 ?' 

3 + l ·4 + 3 ·  9 · · I 22 s 0  o· O" o ,  22s 3 2 1 1 6· s 1 „  
4 + t · s + 3 '  2 2 „  248° 40· o·' o · · 248 43 22 1 6· 3 s ·· 

s 1 + 1 o · s + 23 ·  3 5 "  212°  o· 0" O" 272  23 3 5  1 6 ' 2 5" 6 1 + t ·6 + j '  36'' 29 5 1) 40' 0" 0" 295 43 36 1 6 ' 2+" 
j i + 1 ' 6 + 3 '  36' '  3 1 9 1 1  20' 0" 0" 3 1 9 23 36 1 6 ' 24''  
s I 7 · 5 - 1 6 · 5 1 " 3430 20· o·· 011  343 3 9 1 6' 5 1 "  

' 

!1 
l 

) )  e k 1 i n a t i o n s v a r i a t i �'�--;---- 11 
g 1 Variometer 

1 
1 MitH Reduzierter 

:� ;I in Skalenteilen in

. 

Sek unden _I '.�� "' R ic h t ungs- 1 v 1 ' 11 

g. i--�-·-- --- � _____ ___ __J_ 
'"' 1 winkel 1 �--1_ 1 I I  1 l J_ II f a 1= \ arr_ "":-�- - � = '-'---"�-- --"""_)""'" _ .::::! ·"-=--= 

1 4o·o 46 ·6  o·o o·o O" O" 1 o.. l\ 3 3 6 °  J s· 4+" ! - 3 3  1 os9 
2 ·o ·1 o ·o -+- 0 · 1 + 01 1  + t 6" + 5 "  1 s · s2 ·· 1 - 2 s  625 
3 · 2  · 7  + 0·2  + O·  1 1-- 1 8" + 1 6 " 1 - 7 ' '  ! 1 V 5 8" J + 4 1  1 68 l 
4 3 9· 9  · 6  - O ·  t O ·  + 9"  0 ' '  + 6" 1 6' 32' ' 1 + l 5 2„5  
5 · 8 · 7  - 0· ..,  + 0· 1 l+ 1 8" -l - l 6" + l i '' 1 6' 08" 1 - 9 8 1  
6 · 9 1  ·6 - 0· 1 1 o ·O !+ 9· · o· ·  +· 6" 1 6' 1 8 '' + 1 1 
7 · 8 1 · 7 - 0· 2 1 +  O· l !+ 1 8"  + 1 6 ' '  + 1 7 " 1 1 6· 07 " - 1 0 1  1 00 
8 · 8  · 7  - 0 · 2 + ü· \  I 1 8 "  ::t„�.�u + 1 7 ' i

. 1 6' 3�" ±.17 I 289 
l j 1 l Sum me 1 1 - 3 1 409 1 
1 ; 1 1 �I i t t e l  1 3 36° 1 6' 1 7 " 1  1 

l\�s a.lleu ähnl i ch en Beobach t u ngen , welc h e  i m  gan zctl 244 H epet i t io n e n  
u m faßten , · wurd • der mitt lere Feh ler einer Hi ch tu ng fü r die drei O rientierung-s­
j ,flStrumente w i  folgt ermi ttelt : 

M:t, = ± 1 8", 111u = ± 20", illrn = ± 25" .  
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Diese mittleren Fehl er k ö n n e n  n o ch n i c h t  d i e  Genauigkei t  j edes e i n ze l n en 
Instrumen tes ch arakte risieren , da M si ch  nich t al lei n aus den  .\Iessu n gsfehlern 
des betreffen den In strum e n ts ,  son dern au ch au s den d asse lbe  d u rch aus n i c h t  be­
treffe n d e n  Feh lern d er Vari o m eter zusammensetzt ,  deren Berechn u ng s1:hon  fr ii h c r  
ange füh rt word e1 1  i s t  ( 9 ') .  N a c h  E l i m i n a t i o n  d e r  l e tz t g·enan n t e n  Feh l e r  erh a l ten 
wir sch l ießl i ch  für die m i t t l eren Feh l e r  e ines H ichtungs\\' in k e l s  fo lgen de 'v\Terte : 

für Magnet-Ko l lim ator von Horch ers- Bra thu h n  ;1t: = V Jf,��·· r<»"= ± 1 6 -'.:!" 
fii r Orien t i eru n gs-i\ fag-neto m e ter von Fen n e !  jff,� = f7(2-=--- l�/ = ± 1 8 · 8 ' '  
f ü r  Spieg·el-Dek l i n atorium von N e u m ayer-Sch m i d t M„; = \f -1(,·1 _ l � , , �  = ± '.:? j · f) " .  

Geodäsie auf der Weltausstel lung zu Brüssel 1910.  
Von Dr.  F .  K ö h l e r ,  l'rofcswr a n  der  k .  k .  mon t : w istischen Hoclm: h u le i u  Pl; ibram . 

(Fortsetz uog) .  

Die  Firma S :rn g- u e t , P a r i s , ste l l t  die  bekan n te n  sdbs/rtdusz'crr.ndt'll Tal.'!t)'-
11u'te'r in v ersc h i ed enen M o d e l l e n  aus_ Für  große G e n a u igk e i t  u n d  f ii r g-c wi l lrn l ichc  
Au fnah m e n . Al le  s ind ganz <LUS Mess i ng , e iner  d aru n t er aus A lu m i n iu m  und al l e  

t ragen d e n  R öhrcnkompaß. 
Die Firma L. P a y e n , P a r i s, s t e l l t  versch iedene  Rec/u:napparatt· aus,  u n te r  

denen die Rech en m asch i ne,  „Aritmomi:tre' ·  genannt ,  rie len Geo däten bekannt  is t .  
D ie Firma P o i r e l l e & D o u r d e, P a r i s , b ringt  h aup tsäch l i ch meteorologische 

Ins t rumen te zur Schau , von denen die Baromcler fiir Tourislm und Ingeni eure, 
wo die Höhe bis zu  3000 m besti m m t w erden kan n ,  besondere Beach tu n g  v er­
d ie n en . Ein Priizisionsbannnf/tr, w o  auf der Teilung nach der  A n gabe der Firma 
dire k t  l 1n abgelesen werden kan n  (was m i r  tibertrieb e n  zu sein sche i n t) .  

Die Firma L'H e r m i t e  & L ej a rd ,  P a r i s, s t e l l t  n eben e i n em g ro ßen , m i t  
zwei  Fe rn rohren u n d  l\öhrenlrnmpaß v erseh enen Yluodolit, noch  z \\·e i  gro lle 
Nivdli'etiustnmtente, g-roße u n d  kl ei n e  7 acliynuter aus .  

Eine A nzahl vo n ill/aßstäbm, Redtmscltiebem, wo\ on einer  a u s  �leta l !  h cr­
g-estc l l  t ist  u n d  v ersch ieden e Zt'idr·ua.ppamte befi n d e n  s ich hier  a usg-estel 1 i .  A I I  c 
Instrumente zeigen denselbe n Bau wie bei dem Hause Mori n .  

Die Firma J. V i  a l , frü her �T a i s o  n B a r  d o u ,  P a r i s, h a t  fi .ir  d e n  Astro no m en 
Tel. skope, Spdd01·osko/Jt', l1cn1rolttt' u n d  fe/dstuher ausgestel l t .  

Die Firma E .  H ii e  F i l s, P a r i s , stel l t  haup tsäch l i ch  aeronautische  J n srru­
mcn tc w i e : Trrmspartnte JJoussolen, registrierend, · Altimeter, Statoskope u n d  
Hoht·nbar<'mctt'I ' aus.  E i n  k le i n es l ns tru men tch en zum Abstecken von h o rizo n t al e n  
Wi nke ln ,  „ Silo - Goniometer" gen a n n t ,  is t  durch sein e  e infache Konstru k t i o n  u n d  
d i e  nrnn 11 igfal tigc Arl\\'en u ng i n teressant .  

L �' fa x a n t, P a r i s, stel l t  registrierende T !u:rmo-, Baro-, P_yro- und . .Jiano-
111 eto' aus, 

Das Haus A. J o b i n , P a r i s 1 s tel l t  die s.;hönen C l a u d  e t  D r i e n c o u r t ' srhe1 1  
, ,PriSmmastrolabm ", „ Astrolabc a prisme" in drei G rößen aus .  
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Das große mit einem 1 SO mal vergrößernden Fernrohre,  d as geodätische mit 
7 5 facher Vergrö(3erung und das k le in e Modell mi t 30  fach er Vergrößerung. 

Durch diese Konstruktion wurde die Gauß'sche Metho de der gleichen Höhen 
zur Best immung der Lage i rgend eines Punktes der Erdoberfläche i n die geo­
dätische Praxis e in gefü hrt . Das schön e I nstrument ,  welch es be i uns weniger be­
kannt  is t ,  verdient  eine  Bescl:rei bung.  (Fig.  12  u n d  1 2  a . )  

\ 
\ 

\ 
\ 

\ 
\ \ 1 

\ . f>�@ ', 1 

\ 0 ' 1 
\ CO \ - - - - - - - - - - -1 - - 1 

- - - - - - 1 
� · - · - · -·-· ' · - . f- - - - + -- · =-....: ::::-::. ::---'-.....,. -B-\ / \ ·- - · - - - - - - - -;- - - - : \ I 1:io 1 • \ 1 / 1 1 

\ 1 / \ • i I \ � / \ 
\ 1 I J \\/ , ###$4'"" 

Fi'g- 12. 

Au dem schematischen Bilde .ist das Prinzip ersichtlich. Ein von e inem 

Sterne, welcher die Höhe von 600 erre ich t  hat ,  kommender und ein an d erer, v o m  
künstlichen Horizon te reflektierter Lichtstrah l ,  treten in  das vor  dem Obj ekte 

beflndliche Prisma, reflekti eren u n d  treten paral le l  heraus und  fall en nach d em 
Obj ktivdurchgange zusammen . 

. Vor dies m Mom ente ,  also bevor d er Stern die Höhe v o n  60 '1 erre icht  h at ,  
sieh t der Beobach ter i m  Gesich tsfelde zwei  Bilder des Sternes, die s ich i m mer 

Fig. 12 a. 



m e h r  u n d  meh r n ähe rn , b i s  s i e  vo l l kn rn 111 e 1 1  z u sam m c n fa l l c1 1 , u n d  d a n n  en t fernen 
sie si ch ,  his si e aus dem ( T es.i c h t sfc l d e  versclmin dcn . 

Di e Z e i t  der  Ko i n z i d e n :;:  wird not i ert  u n d  d i e  Beoba c h t u 1 1p; i :; t  dam i t  c r­
ledig·t. Die Ausfüh ru ng- des Tns t rum en tcs i s t  durch d i e  Figu r l '.2 a veran schau l i ch t .  

Au ßer d i esem I n s t rumen te h a t  die Firma ei n 11c1tl'S //1(1ddl e i n es Nivellü1·­
instrumrnt1·s konstru i ert ,  bei dem ei n f ü n fseitiges Prisma (Pe n tago n a l p risma) u n d  

Qu ecksi l berhori z . o n t  ( 1 lhn l i ch w i e  b e i  d e m  Pri s m e n as t rn l ab)  z u r  A n we n d u ng kom m t  
und die A bl esun g- a n  d e r  N ive l l ierl a t te i m  " o m en te d e r  H n ri zo n ta ls te l l ung· der  

optischen Achse des Fernroh res gesch i e h t .  l ngen i e u r  Driencourt  m acht V ersuc h e  
m i t  diesem neuen Model l  d e s  Niveni erins trumentes u n d  hofft  außerordentl ich 

genaue Resu l tate dami t  zu erh alten.  ( Fig. 1 :1 . ) 

/\ QJ--OJ- - - - - - �JYB-

Eine große Fabrik repräsen ti ert  die Firma P o n t h u s & T h e r r o d e, P a r i s . 

Recltenscltieber, tasclu1iförmü�e Rcche111nasclii11en, J(urvimeter, Kartomder, Pedo­

mtür u n d  s·ek1111dmzälzler si n d  hier  i n  gro ß e r  A nzah l vorhan d e n .  E i n  „ l1hukel­
spüg·el von Co1iturMu" gestatte t ein gl e ichzei t iges und  rasches A u fste l l en in e i n er 

Geraden u nd senkrecht  darau f. 
Topograp'hz'sclu !mtnmunte von Gmnal Pdgne (ei n e  Boussole  m i t  \'Cr­

schieden e n  Einr ichtungen, gTaphische Tafe l ,  k le i n e r  � leßt isch , höh e n m esse.n d es 

D iop t er l i nea l u n d  eine 3 111 l ange N i ve l l ierl a t t e) sch e i n e n  seh r l e i s tungsfahig- zu sei n .  

Versch iedene feldbaromder, .M1yJtisclie 111ü Kip/m'Jreln zieren d i e  sch ö n e  

A usste l lung. 
Ei n großes von der fran zösischen  � o m m i ss io n für  G enera l n i ve l l e m e n t  be­

n ü tz tes Nivdlier/nstnanmt m i t  einfachen und b ewegli che n ,  doppelt  refl ekt ierten 

Prismen kommt h ier  zum zwei te n m a l e zur i ch t .  

Der schön gebaute , . La/lem(md'scht' Katastt'l' /llt'odoh't" m i t  den k n i eförmig­

gebogenen � l i k roskope n ,  welche das E i nstel len des Fernro h res u n d  d as A b l esen 

d er beiden Mikroskope d es H o rizonta lkre ises ' om Beobachter oh n e  Plalzwechse l  

g-cstatten.  (F ig  1 4 . )  
D e r  Th e odo l i t Htßt sich du rch d as m i t  ein er Kugel lrnlo t te \·ersehene S t a t i v  

seh r sch n e l l  horiz o n t i eren .  D i e  G enauigkei t  der Wi nke lm essung m i t  d i esem Theo­

dol i t  und  mit  anru� ren ste h t  n i c h t  n ach . 
Rejlt?.-rionskrd�t· mit v1!·r Spü·g-ebt, gestatten d die Messung von Winkel n  v o n  

1 80°, Sextantm mit Fentroltren für Nac/itbeobacl1tu11gnt u nd doppelt  reflekt ieren d e n  

Prismen und praktisch eingerichteten Stative n,  künstliclu Horizo11t1;· beweisen d ie  
große Leistu n gsfähigkeit di eser Firma. 
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„ 

Ein geniales Instrument  darf h i e r  n icht i.ibersehen werdet1 , da dasse l b e  

geeignet ist , aeronautischen Zwecken z u  d i e n e n  . 
.Es ist „ Gyroscope· co/limateur Flt!una1s" v o n  Admi ral  Fleuri ais f ü r  Beob­

achtungen mit einem in  verd ü n n tem Lu ft raum rotierenden kü nstl i chen Horizonte .  

1 - - -- �
-· 

·� ' 

\ 

[:� � - .... :r.�?-;;:;.-.::„<.:.:: l.::.'.:: ·�--�::-:: �. :::j/ �.· :-. �-. �-�·.:: .. :7:�·_·?. :.-. 

- Fig· . . 15 b. 

· '  
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A n  ein em Sex tan ten ist  ein herm etisch absch l ießbares G eh äuse ang·ebrac h t ,  

in  welchem e i n Mess ing- K reisel  i n  der Form ei n es a m  Ran d e  massi v en I� i n g·es 

ro t ieren k an n .  Auf der o beren F J äch e d es K reisels i s t  e i n  'K o l l imator, bestehend  

aus  ei ner  Linse u n d  ei ne r  schwarzen Pl at te , befestig· t .  Fig. a ,  /J Auf  d i eser 

sch warzen P l a t te ist eine  l �e ihe  v o n  w ei ße n ,  fei n e n ,  paral l e l en Li n ien e i n gTav ier t , 
d i e  \'On ei n ander u m  1 Ü' e n tfe rn t  s i nd .  (Fig .  c.) D iese 

Linien ersche i nen in e iner föilfte des Gesi chtsfe l d es des 
Fernroh res, während in  der an d e ren Hälft e das doppel t 
reflekt ierte Bild des S ternes sich tbar ist .  Wird das Bi ld 

des Sternes m i t  dem bewegl ich en Spiegel des Sex tan ten 
in d i e  Nul l in ie  eingestel l t, so kann der Winkel,  we l ch en 
der von dem Sterne kommende Strah l  m i t der  optisc h e n  
Achse d e s  Fernrohres ei nsch l ießt , bestim m t  werden . 

Die Beleuchtung de_r Li n ien au f der  sch warzen 
Platte:'gesch ieht  bei Tage durch ein en Spi egel ( Fig. 1 G c), 
bei Nacht durch ein Glühlämpchen. Das G eh äuse l ä ßt 

F'ig. 15 c. 

si ch mit einer Luftpumpe, um die innere Luft zu v erdü n n e n ,  v erbinden .  In 
dem R i ng·e des Kreisels si n d  kleine Vertiefungen angebrach t ,  in \\'ei c h e  d i e  foßere 

F1;t;·. 16e. 

Luft strö m t  und  <len Kre ise l i n  Bc weg·un g setz t .  ( Fig" l 5 d) .  Befi n de t  s ich der 
Kreisel in lfotation ,  so w ird der Zu tritt  der  äußeren Luft \' rhin dert u n d  die 
i n n ere Luft b is auf iO der ,\ lanomet erskala verd ünn t . Dann wird Jas G eh äuse 
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durch e in en Halm abgeschlossen u n d man schre ite t zur Aus führu ng der ßeob­

. achtungen. Nach den ausgef üh rten Beobachtungen wird die Bewegun g des Kreisels 
durch einen Hebel eingestel l t . 

Auch hlttfe11wmgsnusser fib Artz'llt:ri'czwecke·, mi t denen die En t fernu ngen 

,von 600 m bis 8000 1n b esti m m t  werden könn en , h at man hier  gesehen . 

Der Fehler sol l  nach Angab e bei einer Entfernung von 4000 m nur ± SO m, 
bei Benutzung ein er 30 1n langen Basis, betragen . 

Die Firma L. T h o m a s, P a r i s , stel l t  n eben den T/ieodoliten, ei n nes1ges 

Nivel/frrinstntnmtt mit  e inem O· 5 m langen Fernrohre , kleine Nivellierinstrumente 

un d Tac/iymetet aus. 
Eine in teressan te Sammlung vo n gescltliffmen Li'nsm bringt die Firma 

Ch. L a v i o l e t t e , P a r i s, zur Ausstel lung. 

· Es l ießen sich andere Firmen anführen wie : F. D u c r e t  e t  e t  E. R o g e r, 

Atelier R. M a i l h a t, P e i g n e , T a v e r n i e r - G r a v e t  u .  s. w . , die recht preis­
würdige Instrumente ausstel l ten , aber wir müssen mit der Geduld der Leser 
sparen , dami t  wir auch die Erzeugnisse der anderen Nationen vorführen 
können. 

Bevor wir uns von dieser i mposanten Ausstellung verabschieden, so sei es 

uns gestattet, charakteristische M.erkmale der französischen Instrum ente kurz zu 

skizzieren . Fig. 1 7 . 

Fig-. 17 .  

Als charakteristisch f ü r  die fran?,ösischen 
I ns trumen te, was j edem Beobach ter auffallen 
muß, kann angeführt werden : 

1 .  Bei den me isten Instrumenten fi n d et 
man blank polierl e Flächen (Verni ckelung) und 

n ur ausn ahmsweise kommen Bronz ierun gen zur 

Anwen du n g . 

2. Fast durchgängig ko m m t  bei  den 
Th eodoliten und Tachymetern d er doppelte 

Vertikalkreis vor. 
3 .  Es w erden fast ausschließlich die gewi ß  

nicht vorteilhaften Randklemmen sowohl für 
Horizontal· als auch für Vertikalkreise ange­
wendet. 

4 . Es fehlt  an keinem Tachymeter der 
m Frankreich bel iebte Röhrenkompaß. 

Der Verfasser ka1) 11 sich aber nicht für 
die schwerfäl l ig gebauten Stat ive begeistern ; 
sie sin d  ni anchmal so geschmacklos ausgeführt,  
daß das daraufstehen de I nstrument unw i l lki.irlich 
an Sympathie verl iert .  

5 .  Di·e Verbin dung des Instrumentes mit dem S tative . wird ausschl ießl ich 
durch ein e  Zentralschraube bewirkt t1.nd läßt o ft viel zu wüpschen übrig. 

6. Sehr selten findet man Unterlagsplättchen b ei de� Instrumenten ; das 
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Instrument  ruh t  en tweder i n  zwei  Körn ervert ie fungen u n d  emcr R i n ne ,  oder in  
drei  !� innen  der Stativkopfpl a:tte. 

7. Auch bei den französischen Mechanikern \Yitd der Objek t i v - vor dem 
O k ul arauszug b evorzugt. 

Der Schwerpunkt  u n d  d i e  Bedeutung der ganzen fran zösisch en A u sstel l u n g  
schei n t  dem Verfasser  spez ie l l  i n  dem eifrigen S treben der  Fabrikanten z u  be­

ruhen ,  das Tachymeter den praktisc h e n  z\,·eck e n  anzupassen u n d  es dafür  in der 
mögl ich s t bequemen und prak t ischen Gestalt h erzus te l l e n .  Ebenso erkennen  wir 
an diesen Tachymetern das Bestreben d er Mechaniker, dem I ngenieure die Be­
re · h n u ng u n d  Zeich n u n g  der Pläne abzu n eh m en u n d  sie durch das J n stru m cn t 
selbst besorgen zu lassen.  

Auch diese herrl i che  Ab t e i l un g lag bald darau f in Sch u tt  u n d  Asche. 
(Fortsetzung to l gt. '1 

Beric ht des Unterausschusses über die Zeit­
beförderung. 

In n achstehe nd e m  geb e n  wir  d e n  v o rn  A bg- .  D r. S t  ö l  'z e 1 a l s  l �efere n t e n  
e1·faß t e 11 Beri ch t  d e s  l n t e raussch usses z u r  B e ra t u n g· d e s  A n t rages d e s  A bg .  

P r o  c h a z  k a  u n d  G e nossen an d e n  A ussc h u ß fii r S t aatsangel egenhe i ten wieder. 

H o h e r A u s s c h u ß !  

Zufolg·e A u ftrag·es d es h o h e n  Ausschusses l egt d e r  Un terausschuß z u r  Vor­
bera t u n g  des A n trag·es P r o  e h  a z k a  u n d  Genosse n ,  Nr. 1 038 d e r  B e i l age n ,  X X .  
Session 1 9 1 0, nach t un l ichster Beschle11 1 1 igu n g  der Arbeiten se i nen Bericht u nd 
uen bearbei teten G esetzentwurf vor. 

Die Verzögerung gegenüber der vom h o h e n  Ausschusse fest gesetz t e n  Fris t  
von  1 4  Tagen nach Zusamme ntritt des Hauses i m  Jän ner d .  J .  erklärt sich d a ­
d u rch , daß d e r  v o m  best e l l ten  Referenten  rech tzeit ig vorgel egt e Gesetze n twu rf 

i n folge d e r  durch d ie  Tagung· ficr Del ega t ion en erfolgten Unterbr ·c lrnng d e r  

Verhandlungen i 111 A bg·corclnetenha11se n i c h t  früher  fer t iggestel l t  werden ko n n t e .  
Über d e n  v o m  l� eferenten vorgelegten G esctzen t \\' u rf h a t  d e r  Un terausschuß  

zwei Si tzunge n ,  u n d  zwar d i e  erste a m  Frei tag· d e n  2 7 .  J : w n cr u n d  d i e  zwe i te 

am Frci.tag- den  3 .  ]' ebru ar d . J. abgehal t en ; i n  e i ner kur zen  S i tzung- am 7 .  cL M .  
wurde d e r  Ber icht  red ig ier t .  

Es wäh rte d i e  erste S i t zung  4 Stu n d e n  und u ic zwe i t e  Si tzu ng z irka 8 S t u n den . 

Wäh ren d  be i  der erste n S i t zu n g· noch d i e V ertre t er d es k ,  k .  Min isteriums  
d es I n nern,  des Just iz- u n d F inanzm i n ister iums u n ter  Vorbeha l t  d er endg·ü l t igcn 
Stellu ngnahme d e r  R egieru ng  an der Bera t un g  t e i ln a h men und v o m  U n tcn 1us­
schusse h ierbe i  di ese e n d g·ii l t ige Stel l u ng·nahme d er h egi eru n g  für die  Si tzung· 

des V o l lau ·schusses zu d i e ser Angelegenhei t erbeten wurde, gab i n der " i tzn 1 1g 
vo m 3. Fe bru ar d. J .  Seine Exze l lenz der k . k .  1\l i n ister des l 1 1nern in Vert ret u ng 
d e r  Ci esam t rcg· ienrn g  d ie bere i ts b eka n n te gru ndsätzl ich ab lehnende ErkHirung· 
der  H eg-ieru n g· dem U n t erauschusse zur K enn tn is  und  e n tfern ten s ich  s;imt l i che  
an wcse11 denden H cgicru n gsvertre ter vor E ingehu ng· in  d ie  Bera tu ng. 
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Der Unterausschuß kon nte n aturg.emäß hi edurch n i cht d er Pflicht, gemäß 
dem Auftrage der Vollausschusses den G esetzen twurf, zu  dessen Vorberatung er  
eingesetzt war, zu b e raten u n d  zu bearbei ten ,  sich a ls  enthoben betrachte n u n d  
führte die Beratung durch . 

Das Ergebnis d i eser A rbeit  wird i n  dem ansch l i eßenden G esetzen twurfe 
vorgelegt. 

D u rch die pr inz ip ie l l  ableh nende Haltu n g  der k .  k .  R egierung wurde natur· 
gemäß der A usschuß <le r  MögJ ichkei t beraubt,  d ie  besonderen Wünsche oder 
Bedenken der Regieru ng zu e inzelnen Bestimm u ngen d es G esetze n t w ur fes kennen  
zu  lernen u nd mußte daher au f Gru nd der  im Staatsangeste l l tenausschusse von  
sei t e n  der  k .  k .  R egieru ng und der  M i tgl ieder d es Ausschusses ge1iußerten An­
sichten sowi e auf Gru n d  der  dem Unterausschusse aus den Kreisen der  Beamten­
schaft über Ersuchen zugekommenen J n format ionen sei n e  E n tsche idung treffe n .  

N achstehende G ru ndsätze wurden als le i tend v o m  Unterausschusse festgestellt : 
1 .  An Stel le der automatischen Vorrücku n g  i n  höhere Rangklassen tritt 

d ie  au tomatische Vorrückung i n  d i e  Bezüge der h öh eren H an gklassen ,  beziehungs­
weise höheren G eh al tsstu fen ,  und zwar d eshalb,  wei l  die ganze Aktion der Zeit­
beförderung gedacht ist als m ateri e l le  B esser- u n d  Sicherstel lung <ler Staats­
beamten , , oh n e  in das v o n  der H egierung gegenw�irtig noch festgehalt e n e  R ang­
k l assensystem ei ngreifen zu wol l e n .  

2 .  Das R echt au f Beförde ru n g  wird u n ter besti mmten Bedingu ngen auf­
gehoben u n d  diese Aufhebung zei t l i ch begrenzt . 

3 .  Die Vorrückung erfolgt i m  Übergangsstad i u m  nach der gesamten Z i v i l­
staatsbeamtcndicnstzc i t, sodann n ach der Dienstzeit i n  d e n  Bezüge n  der betreffe n ­
den Ran gklassen . Besondere Maßnah m e n  si n d  vorgesehe n  fü r solche Beam te,  
\\'e iche au s e inem andere n  als dem Staatsbeam tend ienste,  dessen Zeit  in  d ie  
Pensi o n  anrechenbar ist1 i n  den Ziv i lstaatsdienst übertrete n ,  fern er i n  der  Über­
gangszei t  bei Berü c ksicht igu n g· der G esam tdienstzeit für Beamte m i t  Reifeprüfung.  

4. Vorgesehen ist vol le  W irkung der Z eitbeförderu ng fü r die W itwen und Waisen . 
5 .  Die ursprünglich i n  A ussicht genommene Tei lung der Gru p p e n  ledigl ich  

vom Stan dpu nkte des Vorbi ldungserforderni sses für d e n  betreffenden Dienstzweig 
k o nnte deshalb n icht  aufrecht  erhalten werden,  wei l  s ich zeigte, daß bei e inem 
G ro ßte i le  der Beam tenkategori e n  irgendwelche feste Normen für d ie  Vorbi l J u ng 
zwar t h e o r e t i s c h ,  <l u r c h a u :  a b e r  n i c h t  i n  d e r  T a t  b e s t e h e n ,  so daß 
zu m Beispie l  absolv ierte Hoch sc h ü l er, M aturanten , absol v ierte Mit te lschii l er ,  ab­
sol vi er te  U n term i t telsch ü l er, B eam te m it nur über die Volksschulb i ldu ng h i n aus­
gehender Vorbi ldung,  Beam te aus dem Offizi ers- und Untero lfiz .ietsstan d e  usw . ,  
h ervorgegangen m i t  u nd ohne  beso n dere Qual i fika t ion ,  i n  e i n e r Kategorie von 
Beam ten sich befi n de n ,  \\' ie  dies z .  B .  besonders kraß n eben v ie len  an d eren 
Kategorien i . K assenbeamtenstande,  abe r auch beim Post- und Steuer d ienste 
hervortdtt, ein  Zustand ,  welcher die vol lstän<l ige Ung·,eortlnethei t  in u nserem 
Be•1m tenwese n  auf das krasseste zeigt .  

-

Um nach Möglichke i t  bei d i esen v e rworrenen Verhäl t n issen die Vorbi l cl u n as­
qual i fik�tion , zu berücksi c h tigen ,  hat  der Un terausch u [;� dre i  Hauptkategorien :n .  
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genomliie n ,  u n d  zw ar sol che Beam te (Prak t ikan t e n , Eleve n usw .r mit  vollständige r  
Hochschule u n d  d e n  z u r  Beendigun g  i hrer Stud iert  vorgeschri ebene n  Prüfungen 
( f  a), so lche mit Hochschul kurs u n d  der diesfalls vorgeschriebenen Staatsprüfu 11g 
( l  b), we i t ers eine Gruppe II ,  i 1 1  wel cher alle d i ejen igen Beamtenkategorie rangieren,  
in  der e n  Reihen e i n G roßte i l  m i t  h öh erer Vorbi l d u ng ausgestatteter  Beam ten s ich  
befi n d e n ,  und die  G ruppe llJ, bei  wel cher  wenigstens d i e  überwiegende Mehrzah l 
n u r  ei n e  ü b er die  Volksschu lbi ldung h i n ausgeh e n de V o rbi l du ng genossen haben 

6. Dem Wu nsche d er vol ls fa n d ig absolvi erten Hochsc h ü l er n ach G l eich­
stellung mit den Mi ttelschu l l e hrern ko n n te n i c h t  entspro ch e n werde n ,  u n d  zwar 
mit Rücksicht auf das gegen wärtig für die  Konr,eptsbeam t e n  al l e r  l\:at eg·or i e n 
besteh e n d e  Ifa n gklasse nverhäl tnis, jedoch w ur d e  e i n e rse i ts oh n e  l� Licksicht  au f 
die  Rangkl asse der  ersten A nste l lu ng <l i e  volle Hochschu l bi ld u ng als ausschlag·­
gebend ang·enom men , w as insbesondere hinsicht l ich d er tech n ischen Fi nanzk o n­
trol l sbeam te n von Wichtigkeit  ist, w e l c h e  ta tsäch l ich  n icht  n u r  e i n e n  Hochschu l ­
kurs , so n dern e i n e vollständige H o ch schu l e  abso l v iert  haben ,  a nderse i ts wurden 
die abso lv ierten Hochschüler  n ach l\l ögl ich ke i t i nn erhalb des R angklassensystems 
den Staatslehrperso n e n  gleichgestel l t .  

Von der Festsetzu ng e iner  J V .  Gru ppe der Staatsbeam ten flir die Zuku n ft 
wu r d e  abg·esehen ,  n achdem die  Ab wesenheit  d e r  Regi erungsvertre.ter bei  B e rat u n g  
d i eses G egen stan d es es d e m  Ausschnsse u n m ög l i c h  mac h t e ,  solche Erklärungen 
von der Regierung zu erhal ten ,  w e l che dem A usschusse d i e  Au fs tel l u n g e i n er 
solch en Gruppe o h n e  Benach t e i l igu n g  der Beam ten für < l i e  Zuku n ft ermögl. i c h t  h �i t te .  

7 .  Fi.ir Prakt ikan tenadj u te n  w erden Mindestmaße u nd j �ihrl i che Erh öhu ngen 
festgesetzt.  

8. Kau tel e n gegen V erletzu ng des Vorrücku ngsrechtes der Beam ten wurden 
vorgeseh e n .  

9 .  Der Begi n n  d e r  Wirksamkeit d es Gesetzes wurde m i t  1 .  J u l i l 9 1 1 fest ­

gesetzt ,  u m  die budgetäre Durch[i.i h r u ng zu er mögl i c h e n . 
Zum Schl usse dieses Berich tes sei n oc h  darauf verwiese n ,  daß der U n t er­

ausschuß u n d  der Referen t  sich , i n solange die M ögl ichkeit  bestan d ,  im E i n v e r ­
n e h men oder wen igsten s  unter Mi tarbei t ,  wenn auch u n ter Vorb ehalt  d e r  pri n ­

z ipie l len Stel l u n g n a h m e  se i t e n s  d er k .  k .  F{ egi eru n g ,  d i e  ei nze l n e n  Best i m m u n g·e n  

des G esetze n t w urfes z u  beraten ,  s ich d i e  größte M ü h e  gaben , J e n  W ü nsch en u n d  

A n schau u n g e n  der k .  k .  }{egicru ng· e n tg-egenzu k o m rn e n ,  l e d i g· l ich  v o n  d e m  

B e s t r e b e n g e l e i t e t , fü r  u n s e r e  t a t s ä c h l i c h d e r  S t a a t s h i l f e <l r i n ­

g· e n d  b e d ü r f t i g e  S t a a t s b e a m t e n s c h a f t  e i n e V o r l a g e  zu schaffe n ,  

w elche A ussic h t  au f G esetzwerdung- gehabt h ä t t e .  

Bedauerl i c herw eise w u rd e  dieses Bestrebe n  des U nteraussc husses auf  sci ten  

der k. k.  H egieru n g· n i c h t  e n tsprech e n d  gewiir<l ig·t.  

Als A n h ang zu d i esem Berichte fo l g·en nebst dem G esetzen twurf der Beric h t  
d es H e feren te n  a n  d e n  U n terausschuß Bei l age J u n d  d ie  Nachw eisu ng n ach a mt­
l ich e n Q u e l l e n ,  Beilage 1 L 

W i e n , 8 .  Febru ar  1 9 1 1 .  
p r 0 c h a z k a. Dr. S t  ö 1 z e L 
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Den Wor�laut des diesem Berichte beigegebenen G esetzentwurfes werden 

wir im April.hefte veröffentl ichen .  Gegenwärtig sei bloß der § 8 mitgetei l t ,  der 

die Kateg·orieneinteilung enth ie l t .  
§ 8 .  Für die  Zeitvorrückung werden di e Beam ten (Prakti kanten , E l even 

usw . )  i n  drei  Gruppen eingete i l t , und zwar : • 
I .  Solche mit H.ochsch ulb i ldung, wobe i zu uu terscheid'en i s t ,  o b  d iesel ben 

ei ne vol lständ ige Hochschule  abso l viert und d i e d i ese n Studi engang abschl ießen · 
den Stnatsprüfungen mit  Erfo lg ·abgelegt haben ( Ia) oder  e inen  vo llständ igen 
Hochschulkurs absol viert und die densel ben abschl ießende Staatsprü fu ng abge­

Ieg·t haben (lb). 

1 1 . Al le  übrigen Staats (Fo nds) beamten m i t  Ausnah me der in G ruppe I f l  
genann ten.  

I I I .  Kanzleimanipulationsbeamten .  
Mit Rücksi cht auf d ie Schwierigkeit und Veran t w o rtl i chkeit des Dienstes 

können im Verord nungsweg einzelne Staatsbeamten kategorien aus der Gruppe I l l  
i n  <li e  Gruppe II des Zeitvorrückungsschemas e ingereih t werd en . 

Für die Beförderu11g d er Beamten ( Prak ti kan ten , Eleven usw.) i n  d ie Bezüge 
der n.ä.chsthöhere n Rangklassen werden folgende Beförderungsfristen festgesetzt : 

D a u e r  d e s  G e n u s s e s  

als Prakti kan t , Eleve . 

als Beamte i n  den Bezüge n (Geh a lt u n d  
Aktivitätszulage). eventuel l G ehal tsstu fen 

der T\ angkla.sse : 

G r u p p e  
]-�· C i'h _ I _ II _ I_ I I I  

, J a b  r e  

--.=-:::;-=;:-c;-c.::=- �-·-=-==--- •· , i-· ·c-= �-=--= (I XT 1 3 � , � 1 � 
X .  1 4 4 1 S 6 

) _�ir. � � \ ü 7 lv 1 L 7 1 

Hi11sich-tlich j en er Beam tenkategori e n ,  l lir  welche  die Vorausetzu ngen dieses 

· Schemas nich t zutreffen ,  hat dieses Gesetz keine G i.i l t igkei t ,  beziehu 1 1gsweise es 

erfolgt rlie H egel u ng .der Bezüge (Zeit.vorrü ckun g) durch V erfügung der Zentralste l le .  
Die Geometer fi nden i h re Berfü:ksich t igung i n der K ategor ie  .1 b und ei n 

Verglei<;h mit  dem Sche m a  des i m  Februarhe fte unserer  Zei tschrift bekan ntge­
gebenen Memorandum , das gegen den A ntrag des A bg . ] .  Prochazka geri chtet 
uncl m it dem die  Vere i nslei tung led igl i ch d e n  Beweis augenschei n l i ch er , sei tens 
des Ant ragste l lers gew i ß  n icht  beabsi chter Benach tei l i gung der G eometer erb r i n ge n  
wol l te ,  verpil ichtet '.l,u d er freudigen Konstat:i eru ng einer wese n t l ich e n Verbesseru ng, 
d ie al le b isher geäu ßerte n Wlinsche um vieles übertrifft. 

lJ n d d i e s e s B e f ö r d e r  u n g s s c h e m a f ii r d i e ö s t e r r . V e r m e s s u n g s­
b e a ni t e n v e r d a n k e n  w i r  i n  e r s t e r  L i n i e d e m  A n t r a g s t e l l e r H e r r n  
R e i c h s r a  t s a b g e o r d n e t e n 0 b e r i n • p e k t o r A l b i n o 8' o n e l l i u n d d e  n 
fi e r'r ü  ·d e s  S u b k o m i t e e s , w e l c h e  d i e s e n  A n t r a g  a rl1  3 .  1• e b r u ar e i n­
s t i � m  i g z u: m B e s c h l u ß ,  e r h o b e n . H e r  r n 0 b e r i n s p c k t  o r T o n e 1 1  i s e i 
a u c h  a n  d-i e:!S, e f S t e l.l e  f ii r  s e i n  z i e l b e w u ß t e s  u n d e r f o l g r e i c h e s 
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E i n t r e t e n  fii r d a s W o h l  d e r  G e o m e t e r s c h a ft d e r  w ä r m s t e D a n k  
au s g e s p r o c h e n .  

Wie auch d as Endergebnis der Beratu ngen über das Zeitbeförderungsg·esetz 

n ach E i n fi u ß n a h m e  d er R egierung· sei n m ag,  d urc h d ie  A u fstel l u n g  und  A nnah m e  
d i eses Sche mas haben d i e  V e rmessu n gsbeamten d en i h nen gebührenden Platz 
u n t e r  d e n  A kademi kern erha lten u n d  der Hinweis w i rd ste ts e in  n i ch t zu u n ter­
sc hätzendes Kam p fm ittel ble iben .  

Kleine M ittei lungen. 
Karl Reichel t. Am 1 9 . Jänner 1 9 1 1 starb im 7 9 .  Lebensjahre a n  H erz· 

lähnrnng der Fei nmechan iker  Karl R e i c h e  l ,  dem die deutsche Fcinmed1a11 i k  e inen 
gani hervorragenden An t e i l an dem A n seh en verdank t ,  das  sie in al l em sei t den 70 gi�r  
J a h ren des vorigen ) a h r l,1,u 11 der t.es geni eßt. \V e l tb ' k a nn t  h ; t 1  ihn seiue Spezi a l i Li. t ,  d i e  
H erstel l u ng- fei nster A ther l ibe J len ,  gem; t c h t ,  i n  der e r  e s  durrh besondere M e t hod en 11 11 
hervorragender  Fert igkeit und ( 1 enau igkeit gebracht  hat .  D i e  meisten der neueren 
astron omischen und geoctitischen Pr�izisions ins t rum .. n te der wissen srh : 1 itlichen l nsti t il te 
s i nd m i t  l{eiche l ' schen Libe l len ausgcrii stet. Aber aucl1  e in konst rukti v tii L h t ig-er Fei n ­
mech a n ike r  wa r der  Verstorbe n e ,  wie '/. .  H .  seine : 1 1 lgenw i n  a l s  v o l l kommen a ne rk a nnte  
L i bel le11 fass11 n g- zeigt .  <( E in  Phi losoph in  der  Werkstatt  und am /'.eich t�ntisc h ,  der nur  
der Vert i e fung u n d  Verfe i nerung sei n e r  Kuns t  gelebt  hat ,  d i e  i h m  L ehe1 1sin halt  wa p ,  
so wird er in e i n em Nac l i ru f  genan n t ,  u n d  wem es j l! vergi i 1 1 n t  \\'ar ,  :;ich m i t  i h m  
li l i er  pr;Lz is ionsmechan iscl 1 e  Fra g·en r, 1 1  n n l c rh a l te n ,  der  ka 1111 w o h l  voll und gan z  d iesen 
\i\'orten z u s l i m m eii , di  d en h ei mgeg:1 1 1genfü1 A ltme is ter der Fei nmechanik treffend 
charak  lerisieren . Sein J\ nden ken wi rd in den l\: reisen der deutschen F einrnechaniker 
d auernd in Eh ren for t l e ben . 

Der Mil itärzinstarif. %11 einer  Zeit ,  da der Mili t i irz instari f auch fii r  die 
k.  k . Staatsbeamten an Aktua l i t ät zu g.ewinnen sche in t, is t  e ine k u rz e  l�ehersicht d i eses 
Tari fes gew i ß  von I n teresse. 

MÜ R.-G . -H.1. Nr. 93 vorn l l .  J u n i  1 8 7 9 wurde d i ese segensrei che  I ns t i tution 

reform iert l l ll l l  nachtriiglich te i l weise vcrbes:;ert . 
Die al lgemeinen Best immu ng·en besagen ,  d a ß  die  E in re ih u ng der G emeinden i n  

d ie  einze lnen Z i n sk l assen a l le 1 0  Jahre n e u  erf o lgen so l l  u n d  d a ß  d i ese E inreihung 
d 11rch den Landesverteidigungsmi n iste r im Ein vernehmen mi t dem Finanzminister be­
s t im m t  wird.  

Die letzte Einreihuug hat im Jahre 1 900 s t attgefund en u nd gi l t  u n ter d er Be-
rücks i c htigung f l l ler  n n.cht räg l ichen Ä ndenrngen heute folgende Ortsei n te i lung· : 

Wien (eine K lasse fü r s ich) .  
l .  K lasse : Prag, Lemberg. 
2. K lasse : Karo l i n en thal , Krakau ,  Pol a ,  Triest '.  
.., K I  ] > l C·'. ern o wi tz , Graz , Olmii tz,  Jlrzem)· 1s l .  �' . . a sse : l ilf e n ,  ,. 
4 .  K lasse : Br ii n n ,  J arosla u ,  Pi lse n ,  Rei chenberg' , :Rzeszt1w ,  Salzburg,  S tan i s l 3 n .  

5 .  K l asse : Biel i tz ,  Eg·er ,  l n n sbruck ,  Karl�ba.d ,  K l f lg·enfort, Ktin igsfe l d ,  La ibach , 

Lin z ,  :Vl ö d l i n g ,  Tarn o po l , T1�rn1'nv, Tesehen , Tri ent , Wi�n e r · N �us tadt, l:arn . .  
f> . K lasse : Ampqzo, B i scn z ,  Boze11 , l fregenz ,  Hrrxen , C;:ttaro, Cwnknw,_ Droho­

hycz , Gl id ing, G örl'. ,  H ii:tenberg-. J g l au ,  J aromel· , J nsebtadt, K l ostern euburg, Kolomea , 
.� i i n i ggr iitz ,  K orneu bnrg,  Krems, K rernsi er ,  Le.itmeritz ,

. 
L eobe;1 , i\fa rli:1r�.' Man er,

, 
M eran , 

i\;e11 - S andec , Prossn i t z ,  R a g-usa., H i va. , R overcto , Rov1gno, S anok , :-::i c h onhcrg, Spa latu, 
S t .  Pül l l- u ,  S t eyr, S to ck�ran , S t ryj , Teo�o , Tber;sien.�ta�t ,  \�adu.wice , Weisskirchen , 

Wels, \VölJersclorf, \Vrschowitz ,  Z a lesz czyk1 ,  Zioczow, Zna1111 ,  Z o lkiew u. a.  
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7 .  Klasse : Altbunzlau, Beneschau, Beraun, Bochnia, Bregenz ,  Briix,  Br4ck a .  d .  
Leitha, Bruck a. d .  Mur, Budweis, Cas lau , Cilli,  Grodek, Hohenmauth , Jägerndorf, 
J iCin, Jungbtmzlau, Kaaden, Komotau, tussinpiccolo, · Mostywielkie, N�unkirchen , Nisko, 
Pardubitz, Pettau, Podgorze, Radautz , Rawa-ruska, Sambor, Sessana , Tarvis, Tlumacz, 
Trembowla, Tulln, Ung.·Hradisch, Villach u. a. m .  

· 8 .  Klasse : Borgo , Braunau a .  Inn , Brody, Cavalese,  Cormons, Drohowyr,e,  G roß­
Enzersdorf, H;Linhurg, Hermagor, Judenburg, K l attau, Krechow,

" 
Kuttenberg, Laun,  

Lienz, Lissa a .  d .  Elbe, Neuhaus, Niepolomice, Pisek, Prerau, Radkersburg, Sehenico, 
Teplitz, · Traiskirchen, Turnau, Wind-Feistritz u. a.  m.  

9 .  Klasse : Bergstadt!,  Bilin ,  Bruneck, Capodistria, Elbekosteleti, Enns, Fre istadt , 

Gtogow, Hall, lmst, Krakowice, Lissa, Mies , Miihlclorf, Postelberg, Prachatit7., Przeworsk , 

Roh<1;tyn1 Ronchi, Sch lanclers , Schwaz, St .  M arein , St. Veit a. d .  G lan , Stadl ,  Stolivo) 
Tione, Trzesowka, Wittingau , Zelyn ia u .  a. 

· 1 0 .  Klasse : Bischofteinitz, Gradiska,  Rudolfstaclt,  Scldrding, Sodziszow u. a .  m .  
Die Höhe der Mietzinsvergü.tungen ergibt sich aus folgender Tabelle : 

! � �  ! Wien J - ( . - i- 2 .  -1 3 .  -1 4 .  1 5 .  1 6 . 1 7 . 1 s .  1 _2,:_l _1 o_:_J � .E! 1 1�ffif 1 so;-\ 4304 --��; 2:�0·-;5 �4e __ 1 - - - -�1�6:,1 

m. 5 5 2 4 3 8 9 6  3 s s 2  3 1 8 4 \ 2 5 60 2 1 00 2000 - - - 1 6 8 

I V .  4 1 00 3004 l 2 69 6  2 5 44  2280 2 0 6 4  1 7 1 2  - -- -- 1 68 
V .  3 040 2 5 7 6  2 2 9 6  2 1 08 1 904  1 6 6 0  1 4 6 0  1 3 60 1 060 1 6 8 
V I .  2 8 2 0  2276  1 9 6 0  1 7 0 0  1 62 4  1 4 1 2  1 2 1 2  1 1 0 4 9 6 0  7 6 4  5 5 6  1 68 
VU.  2 2 6 0 I 72 4 l 6 0 4 l 4 6 4 1 3 3 2 l l 3 2 9 8 4 8 7 6 7 4 4 6 1  2 4 5 2 1 1 6 8 

V I I I .  2 2 60 1 7 2 4  1 604 1 4 6 4  1 33 2 1 1 1 3 2  9 8 4  8 7 6  7 44 6 1 2  4 5 2  1 6 8 1 
IX. 1 1 6 36 1 3 8 4  1 22 4  1 1 04 l 0 0 8  892 7 80  664 5 6 0  4 5 2  3 2 8  1 2 0 
X . .  940 8 0 4 , 708 6 72 6 4 0  5 6 4  4 9 6  4 2 4  3 6 0  2 8 8  1 2 1  G 1 0 4 1 Xl . ! 940 804  / 7 08 672 1 6 4 0  6 6 4  J 4 9 6  424 3 6 0  2 8 8 1 2 1 6 1 04. i 

Stellt man den M i li tärz i nstari f dem Ak tivi tiitszu lagen-Schema n ach ein7.elnen Amts­

orten gegenüber, so ergeben sich gan11 wesent l iche Di fferenzen . 
In Wien i s t  der M ilitärzins  m it Ausnahme der X .  R a.ngsklasse höher als die 

Aktivltätsr.ulagen . 
V .  VI. V J J .  V Hr .  IX.  X. XL Rang·sk lasse : 

Militär 3040 2 8 2 0  2 6 6 0  2 2 6 0  1 6 3 6  9 4 0  9 4 0  K ronen . 
Zlvil 2�00 1 8 4 0  1 6 1 0  1 3 8 0  1 2 0 0  96 0  7 20  „ 

Ausschließli ·h htlher ist der Militärzinstari f in Prag und Lemberg u .  z w . : 
}ilfütfil' 2 5 7 6  2 2 7 6  1 7 2 4  1 7 2 4  1 3 8 4  8 0 4  8 0 4  Kronen • i . 
Zivil 1 7 6 0  1 4 7 2  1 " 8 8  1 1 04 9 6 0  7 6 8  5 7 6  " 

. Von den in die 2 .  Zinsklasse eingereihten Sta t ionen fallen in die 1 .  K lasse der 
· AktivitMszvlagen die �tädte Krakau und Triest , in die 2. Klasse die Städte K arolinen­
tbal nnd Pola.  Der Unterschied in dem Mil itär?.inse und der A kt iv i tätszulage i st  
eifr bedeutender. 

Rangsklasse : V. VI. V I I . V BI .  I X .  X. X T .  
Militärzins . . K 2296 1 9 6 0  1 6 04·  1 6 04 1 2 2 4  7 0 8  7 0 8 
Aktivitäti.;zulage : 
Krakau., Triest . . K 1 7 6 0  H 7 2  1 2 8 8  1 1 04 960 7 6 8  5 7 6  �. 

„ Katolinenthal, Pola 1 1  1 5 4 0  1 2 8 8  l l 2 7  9 6 6  840� 6 7 2  504 
1<'fri• die 3 .  Klasse des Militärzinstarifes egibt sich : 

, Rangsklasse : V. V I .  V I I .  V II I .  I X .  X .  XI . 
M ilitärzins . . .  K 2 1 0 8  1 7 00 1 4 6 4  1 4 64 1 1 04 6 7 2  6 7 2  



Aktivitätszulage : 
V .  VI .  . VII .  VIII.  l X. X .  x r .  

G raz, Czernow itz K 1 7 60  1 4 7 2  1 2 8 8  1 1 04  960 7 68 5 7 6  
O l mütz,  Przemysl " 1 5 4 0  1 2 8 8  l 1 2  7 9 6 6  8 4 0  6 7 2  5 04 
Für die 4 .  Klasse d es M i li tärzinstarifes beträgt der M i li tärzins : 

K 1 9 04 1 6 2 4  1 3 3 2  

Die A k tiv iHi tsr.u l age in  
Brü1 1n ,  Pi l sen . K 1 7 6 0  

i n  den übrigen 
Städten . K 1 5 4 0  

den Sfäd ten ; 

1 4 7 2  1 2 8 8  

1 2 8 8  ! 1 2 7 

1 3 3 2  l 0 t )8 6 .J- 0  6 4 0  

1 1 04 9 6 0  7 6 8  :i 7 Ci 

966 8 4 0 6 7 2  5 0 4  

1 03 

Von den in die 5 .  Klasse des Mi litärzin s tarifes eingereihten O rten fal len in die  
Rangsk lasse : . . V .  V f .  VfI .  V II I. I X . X .  X I .  

1 .  K lasse der 

A k t iv i tätszu lage mit K 1 7 6 0  H 7 2 l 2 R 8  1 1 04  < ) (, ( )  
2 .  K l asse m i t  K. 1 5 4 0  1 2 8 8  1 1 2 7  % 6  8 4 1 l  

I n nsbruck , Karlsbad,  K lagen fu rt , Laibach , Möd l i ng, Tarnopo l ,  
Trop pau , Wiener-Neust adt ,  Z a ra .  

7 (, 8  5 7 fi l . i n z ,  

6 7 -:!  5 n +  B i el i tz , Eger ,  
Tari11'1w ,  Tcsch e n ,  Trien t ,  

'L K l asse m i t  1( 1 1 00 9 2 0  S n� 6 9 0 (i l lO + H U  ;i () ( ) K ö n igsle id . 
T n  den Stat iun sort e11 d er G .  M i li t i i .rz i nsk l a ssc ergeben s i c h  g t�g·en ii be r der  Ei n · 

re ihung in d i e  A k t i v i t:itszulag-en k lasse noch griißcre D i ffe ren zen . 
- -

Der M i l i tä rz ins  hctriigt V . -- \ ' 1 .  R a n gsk lasse h: 1 4 W, ! :? ! :.? , 1) 8 .J- ,  9 8 .J- ,  ? S o ,  
-J .9 6 ,  4 % .  

I n d e r  2 .  O rtsk l a sse der A k t ivi titszu lagc : Bozc n ,  D rohobya, ( � fü z ,  �e11sa 1 1d l 'c , 
, L Pölten Y . -- X I . H:wg-sk l assc K 1 5 4· 0 1 2 8 8  1 1 ? 7  9 M  8 1 0 6 7 ?  S U .J 

I n  d er 3 .  O rt s k l a s-s e Y . - X l .  lbn�sk l aF.s e . K  1
-
3 � 0 ,  1 1

'
0 .i ,  <J6 G ,  s2s'. i ZO ,  5 7 6 ,  

-1· 2  2 ;  H i sc n z ,  B rezehlny, Castcl lastu a ,  Catla ro ,  C.zortk 1\v ,  G ries ,  Gi\d i ng, l gl a u , K loster­
n eubu rg, K ö n i ggrätz , K n lumea,  K rem s , K remsi er,  L ei t m eri t z ,  Leoben , M arburg, M a uer ,  
R agusa , Riva,  Rov ig·n o , Sanok , Spal ato, Steyr ,  Stockera u ,  Stryj , Wadowke,  \Vds ,  
W rsc h owetz , Z lornöw , Znaim u n d  Zolk iew.  

Jn  der 4 .  Ortsk lasse V . - X l .  förngsklassc K 1 1 00, no,  8 U 5 ,  690,  6 0 0 ,  "r n o, 
3 6 0  die  S tädte : A m pezw, Bisen z ,  Brixen , Cas te l l astu a ,  Caste l lnuov a ,  Cat taro , Czortkr'iv, 
H i r tenberg, J aromer, Josefstad t , Korneuburg,  M auer, Prossni tz ,  Schiinberg, Teo d o ,  
Theres ienstad t , Weissk ird1en, W ö l l e rsdo rl , Zaleszczy k i .  

I n  der 7 .  M i l i tä rz i n sk l a sse bet ragen d ie M i etzinsvcrgii t ungcn : 

J n  den R an gsklasse n V .-X I .  K 1 3 6 0, 1 1 04 ,  8 7 6 , 8 7 6 , 6 6 4 ,  .J 2 .J- ,  -1 2 -1 ; d ie 
A k l i v i t :ltsz u lagen betragen : 

2 .  K l a s. e : Podgo rz c K 1 5 .J- O ,  1 28 8 ,  1 1 2 7 ,  % 6 ,  8 .J- 0 ,  6 7 2 , 5 0 4 .  
3 .  K l asse : Bregeni ,  Hoch n i a, Bruck a. .  d .  Le i tha,  Bruck a .  d .  Mur,  C i l l i ,  Grodck , 

J ligern dorf, Jaworow, L ussi n pi ccolo ,  S;:1 1nbor,  V i l lach K 1 3 .:?0 ,  1 1 O .J- 1  9 6 6 ,  8 2 8 ,  7 2 0 ,  
S i G ,  1u 2 .  

4 .  K la sse : Dehica,  Fe l i xdorf, Fisc h a u ,  Lan c11 t .  Levico ,  Lnhaoc\w ,  M alhorget h ,  
Mostv- wiel k i ,  Neunk irchen , Nisko ,  Pet t a u ,  R a \\ a -rusk a ,  Sessa na .  Tarvis ,  T l u m a c r. ,  

Tohl ä d 1 ,  Trembowln ,  T u l l n ,  l ng. - 1 -l radisch ,  Z borc\w . K 1 1  l l U, 92 0  � 0 5 ,  69U ,  6 0 n , 
.J- 8 0 , 3 6 l l .  

I n  den i ihrigen \ 'li l i Ulr;d n sk l a ssen betragen die M ietz insvergU tung-en :  
l n  den H angsk lassen V . -- X I .  u .  zw. : 

8 .  M i l i tä rz insk lasse K 1 06 0 , 9 6 0 ,  
9 .  „ . K 7 6 -1 ,  

1 0. . K 5 5 6 , 

j .j  4 , 
6 !: ? , 
·t 5 2 )  

i 44 ,  
6 1 2 , 
.J- 5 2 '  

5 f i0 ,  
4- 5  2 ,  
3 2 8 ,  

3 6 0 ,  
2 8 8 '  
2 1 6 , 

3 ()() 
2 8 1 )  
2 1 (i 

Die A k t i v i t ä t � :wlage der Sta atsbea mt en beträgt : 
4 „  K lasse . . . . . K J OOO,  920 ,  8 0 5 ,  6 9 0 ,  6 6 0 ,  4 8 0 ,  .\ ( 1 0  

Aus dieser Gegenüberstel lung ergibt sich mit  voller Sicherheit , d a ß  w o h l  d a s  

System des  Mil itär: dn stari fes insoferne vortei lhaft wäre, daß die  Ei n reihung d e r  ein·  
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zelnen Dienstorte in die Aktivitä.tszulagenklassen von zehn zu zehn Jahren zu  erfolgen 
hätte. Da die Aktivitätszulage aber nur zur H ä l fte zur Befriedigung des Wohnun gs­
bedürfnisses bestimmt is1 , so wäre zu fordern , daß auch nur die H äl fte der heutigen 
Aktivitätszulage mit dem Militärzinse zu vergleichen u nd entsprechend zü erhöhen wäre. 

Jeden falls bedarf die aufgerollte Frage der reiflichsten Prii fong ,  da die Gefahr 
einer Verkürzung der heutigen Beziige unbed ingt ausgesch lossen bleiben m n ß .  

Literaturbericht. 
1. Bücherbesprechungen. 

Zur Rezension gelangen 111ir Bücher,  welche der Redakt ion der Ö s t e r  r. Z e i t s c h r i f t f ii r 
V e r m e s s u n g s w e s e n  z ugesendet werden.  

Bibliotheks-Nr. 453 : H e e r  Fr„ Obergeometer in Stuttgart : F e  1 d m  e s  s c n 
u n d N i  v e 1 1  i e r  e n. Elementare An leitung für die Schule u n d  den Selbstu nterri cht.  

49 Sei ten mit 57  Figuren im Texte.  1 9 1 0 . Verlag von C.  W. Kreide!  i n  Wies­
baden . Preis broschiert Mark l · - .  

Der Autor gibt i n  dem vorliegenden kl einen Werke An le i tungen zur Ausf Uhrung 
lilolcher geodätischer A rbeiten , welche auf Baupl �ltzen im Hochbaue sowie im Straßen­
und Eisenbahnbatte sehr häufig vorko mmen , und welche ih rer Einfachheit wegen auch 
von geodätisch ungeschultem Personale durchgefi.ihrt werden können. Vor;wsgesetzt sind 

Kenn tn isse aus der Pl animetrie bis zum pythagoräischen Lehrsatze.  
Der Stoff ist in drei Abschnit ten behandel t .  Der erste derselh '11 bt!fnfü sich mit  

det· Aufnahme, Kartierung und Vervielfältigung ei n es Lag pla.nes,  sowie der Here hnung, 

Verwandlung und Teilu n� von Flächen , w obei fii r die Aufn ah me die V rwendung der 

einfachsten Hilfsmittel (Meßlatten , Flut;htsfäbe, Winkel prisnrn oder Wi nkelspiegel,  Kreuz­

scheibe oder Winkeltrommel,  Senkel und G lied •rmaßstah) vorausgesetzt sind. An einem 
recht instruktiven Beispiele bespricht der A ut o r  die A usfiihrung der Koord i n a tenmethode, 

erläutert die H andhabung der vorstehend a n gef iihrten I nstrumente und f ii h rt die b >hürd lich 
festgesetzten Feh lergrenzen für L�Lngenmessungen an . Bei 1 3esprechung der F l :ichen berech­
n1tngen wird das Rarfenplanimeter und d as Polarplani meter k u rz besprochen und als H i lfs­
mittel für die Flächenberechnungen aus M aßzah len werden die l; echenma$cl1inc und die 
Mttltiplikationstafeln empfohlen . 

Der zwe1te Abschnitt  behandelt in gecl r�ingter, aber t1'otzdem sehr i ibersichtlicher 
Form das Nivell ieren tmd Protl.Heren,  sowie o i e  bezügl ichen , fiir die ßaupra · i s  wichtigen 
Aufgaben. Als instrumen te l le Hi lf mittel hiezu bespricht der A utor i n  einer dem Zwecke 
<tes Buches entsprechenden , le' cht faßl ichen Weise die L ibel le  ( Riihr  •n- u n d  Dosenlibelle) , 
das Staffclzeug, die Kanalwag-..: ttnd das N i  ellie rin stru ment  mit fh em Fernroh re und er­
lliu tert an ein l achen , der lhupraxis ent nommenen Heispielen d n G ebr:rnch dieser l nstru­
mente zu Längen- und Qi1erprofilen . Auch die ze ic lrn eri:-;che D a rstellung v o n  P rof i len ,  
s-owle die G rundzuge der Trassierung werden i n  kurzen Züg n erläutert .  D n "cb luß 
des Ab cbnittes bi lde A ngaben übel' di� Fehlergrenz 'n des i vellements t1J1d über die 
Beha,ncllung d r ln$trnmen te . 

. 
rrn drit ten u d letzten Abs h nitte werden d ie  ( J rundsätze und die Elernent arau lgaben .des Afsteckens b ·spr chen , u .  z w .  w e rden die Kreisbog-enabsteckung nach rech twinkel igen 

K�ordmaten von der Tangen te, die hinrUck ungsmcth oden 11 nd die )\ i ·rtelsmethode soweit 
. ·  �rllh�tert , nls dies· 1 ii r  ihre prnkti�c11e Ausfüh rung am Felde notwend i g  ist . Ferners wird 
;��. dt sem Abschn itte die A ufstellung von La.ttenpro filen für  D ä nunc un d Einschnitte er­
ortert und die 'Bf.'ldetitung der S hichtenlin.ieu angegeben . 

• J?F1s kleine Werk, welches sich namentl ich durch d ie umsich tige A uswahl von Bei -
spielen ' uod die Deutlichkeit- und K larheit der Figuren auszeichnet, bietet dem Leserkreise, 



filr <len es bestimmt ist, das Notwendigste aus der Feld messkunst und kann in diesem 
Sinne empfol1 len werd e n .  Dol.:ulz'I. 

Bib l iotheks-Nr. 454 : F r a n z  S c h m i d t, stä d t i scher Oberi n gen i e u r  a .  D . : 
D i e  A b s t c c k u n g e n  im sfad tischen T i etbau w ese n . A n l e i t u n g  7.n i h r e r  cx <Lk t e n  
Berech n u n g- u n d  prak t isch en Durch fü h ru ng-. Wi esbaden l 0 1 0 . C .  vV.  1-.: rc i d e l ' s  

Verlag. Geb. M 3 . 60.  9 2  Sei ten . 
Der stä d t ische T idbau, n a m e n tl ich d i e K a n 11l isati om;tech n ik n i m m t  m i i. dem \V ; 1 c l i s­

tum der Städte i m mer m ehr an Bedeutung· zu . Da di i rfte es fii r d e n  mit  d e n  Bercch­
ntmgen und Absteck uugen der Kan a l trassen betrau ten . · tad t i n gen i L: t 1 1' eine w i l l k <Jrn menc 
Un terstützung sei n ,  al les Hi r seine  A rbei ten niit ig·e woh lgeord net  1 1 1 1 d  il hersic h tlilh bei ­
sammen z u  haben, 1 1m d i e  ihm u n terkommende1 1  geome trisc h e n  J\ u fgalw n  rasl'. 1 1  un d zu­
versich t l i c h  lösen z u  k ön n en . 

D i esem gewiß vorh anden e11 Bed li rf n i s  i s t  n u1 1  cl c r  i m  sUi d ti :-> c l 1 c n H ; 1 n d i e 1 1 s t 1: gt:­
stan dene V erfasser i n  der p rakt isches ten ·w ei s e  1 1 : 1d 1gckorn me11 , i n d t:rn er m it H i n 11· l"g·­
l assung- a l le: iibcr flüssig en n u r  Jas w i 1  k l irh  H ra u c h ba re nun ( l eg-cnst a n d e  sc inn Ah­
hand l tmg n a h m  und d iese mit e i n e r A n �,ah l  a11sg·c 11· ; i h l t e r  Beisp ie le  1 1nd  /'. e kl 1 11 1 1 1 1ge11 , d i e  
a l s  muste rgii ltig ge lten kiim1 en , a ilsst :rl t e te .  

Das g ;rnz  e l emen t ar geha l tene H ii c h l e i n  h r i n gl i m  P 1  s t c 1 1  Tei l e  ( 2 -t S td k n )  d : 1 s  
wii.: l i t i gstc über die l n s t r u rn c n l e  fii r H or izon t a l mess 11 1 1g i l ll d  d ie  i\ 11 11·c 1H l 1 1 n g- der  \ l eß­
i n st ru m <�n t e  i n  der al ler'k:n appslcn For m .  Der Z \1·ei te Tei l  (-� t l  Sc i kn)  hesrhiifL ig·1 s irl i  
mit  der H e  · t i m m 11 11g der H a u ptp u nk te fü r e i n fache  Krei sbiig-cn u 11 d  l\. orhhiigen , m i t  rlen 
l�egenkurven , sog·e n a.n n tcn S-Ku rven z w i schen pa ra l l e l en und ge neigtc11  A c hsen , m i t  
A chsen e r l cgungc n  und m i t  d e r  Abs teckung von 1-:: rei sbiig-en von d e r  Tangente u n d  von 
der Sehne a u s .  E i n  A n hang ( 2 8  S e i t en) e n t h ti l t  die w i c htigs ten t r i g« 1 noni et. r ischcn 
Form e l n , n ame n t l i ch di  zur  Bere d 1 n ung rech t 11· i n k el iger 1 1 11d  schie f\\ i n k e l i g-er l > rc i fll:ke ,  
ferner K reisbogentabel len  zu r  A bs1 eck11 11g nach rechtwinkel igen K oo rd i n a te n  von der  
Tangente a u s  fii r gle iche  Abszissen l i l n gen , s( 1 w i e  d i e  fi.in rs t c l l igen LoA·a r i t h m e n  der 
Z a h len v o n  1 bis  1 0 0 0  und  d ie  trigonometr i schen F u n k tionen v o n  1 0  w 1 n M i n u t e n .  

Da.s N i v e l l i eren i s t  i n  d i esem Hii ch l ei n n i c h t  hdrnndel t .  
D ru c k ,  Papier 1 1 1 1 d  sons t i ge A ussta t tun g des W erkchens i s t  vur :t. iigl i cl i ,  se in  l 'reis 

mäßig, un<l k a n n es dem n ach bes ten s em p foh l en werden . I V  
"' 

Bi b l i o t h eks.Nr. 4 5 .5 : F r i e J r i c h s  Hans,  Dipl .  I n g·„ Oberlehrer an der 
kön ig-!. Baugewerbeschu le  i n  Erfurt : D a s F e l d m e s s e n  d e s  T i e f b a u t e c h­
n i k e r s. l\l e t h o cl i s c h e s T a s c h e n b u c h  fü r den G eb rauch a n  tech n .i s c h e n  u nd 
verw a n d t e n  hich sch u l en  u n d  i n  d e r  Praxis .  1 1 .  T e i l : F l ä c h e n - u n d  H ö h e n­
a u f tn h m e n . l\ l i t  92 Tex tabb i l cl u ng-en u n d  3 Tafe l n ,  Vl l l ,  1 0-1· S. Leipz ig; u n d  
Berl i 1 1 D ru ck u nd Ver l ag· v o n  B. G .  Teu b n e r  1 9 1 0 , Preis ;\l k .  ::? · 80 . 

Gelegen t l ich r ler Besprcch 1 1 1 1ß  des 1 .  Teiles : !� e i n e  F l ii c h e n :1 11 f n a l i rn c 11 ( d i t'Sl! 
Zeit:;ch r i ft ,  .J ; 1 h q.p111g ) ' ) 1 0 , S. 3 2 1 )  r lcs F r i e d r i c h ' sc l i c n  Wt·rkes : <, D a s F •. � l d · 

m e s s e n  d i> s  T i e f b a ll t e c h n i k e r s » h a ben w i r  d i e  G rn n ds:Hze näher  cr l : i 1 1 1 c r t , 

w •khe  bei der  A bfassung l 'ii r den Autor  rnaßg-ebend und le i tend wa ren . Es w n rde  ckr 
S t;1 ndp1 1 n k t  vertreten : D e n  l i n L e r r i r. h t  m ii g- 1 .i r h s t  i n ' F r e i e  z u  v <� r l e g· e n .  d t> n  
S r h i l J -' r n  ( ; • l e g· e n h e .i f  z u  g· e b c n , i m  ( ; e b r a n c h e  _ d er J n s t rn ��1 e.1 1 1 e. l; i 1 1 c  
g· e 11· i s s e S j c h e r  h e j t 'l. 1 1  e r  l a n g- e n u n d j e d c s �1 o t 1 t: r e n 11  n d S k 1 '/, i 1 t� r e n , 

d a s g e e j g· n e r  i s t , 1• 0 n rl e 11 E r k 1 [{ r 11 n g e n  d e s  L e h r  · r s a h z u 1 e n k c n ,  z 11 

c 1 i n1 i n i e r e 1 1 · d as
, 

W erk so l l  a l. I  < l as enthalt e n ,  was t'i i r  d i l;!  .\ l i t t t� l  · t n fe i m  g end:i. t i sdwn 
f l n terric h te im 

'
H inbl i cke auf dit� even tn e l l e  spätere new.tigung des absol v ierten ·'-'l· l i ii l ers 

�,werkdienlich erscJ 1ein t ;  es sol l ,  i n  ei n fa cher, . l ei cht fo!.l l i cher Spr: tche ve rfafü , dem 



Studenten zur Wiederholung f'Ur die Prüfungen oder zum späteren Nachschlagen in der 
Praxis ein Hilfsbuch abgeben, d as ihn durch d ie Stoffbehandlung, den erklärenden Text, 
di.e Skizzen etc. an den Unterricht erinnert, den er einst g·enossen , es soll auf diese 
Art eil! wichtiges N a c b s c h 1 a g w e r k  für ihn sein . 

A u  h in dem vorliegenden abschließenden II .  Tei le seines Werkes ist der Ver­
fasser a n  a l y t i s c h vom Fertigen zu dessen Tei len vorgegangen . Dies ist entsch ieden 
der sicherste Weg, im geodät ischen M ittelschulunterrichte tats�ichlich positive Erfolge 
zu erzielen : jene, die im Mittelschulunterrichte in dies n Fache sel bst gew irk t haben , 
werden woh.I bestätigen , daß nach einigen Versuchen d ieser Weg woh l als der gang· 
barste bezeichnet werden muß . 

N11n wol len wir  auf , den I nhalt des angetii h rten I I .  Tei les näher eingehen und 
geben zunächst die G liederung des Stoffes : 

J .  Flächen - u nd H /)henaufnahme . 
1 .  Die Außenarbeit, die Höhenmessung, die gleichzeit ige Flächen· und Höhen· 

aufoahme, weitere Methoden der Höhenmessung. 
2. D ie Innenarbeit (Arbeit in der Kl asse) , - das Auft ragen oder das K artieren . 
3 .  Andere Außenarbeiten . - Besondere Arbeiten des Tiefbautechnikers. 
II. Instrumentenkunde - l llstrumen te zur Höhenmessung, die Nivel l ieri nstrumente 

(d.ie geometrische H öhen m (!ssung) , die I nstrumente zur trigonometrischen Höhen messung. 
Das Nivellieren i st 1mit der Flächen- und Höbenaufnahme verbunden , es erscheint 

bei der Autnahme von P rofilen ztt technischen Arbeiten , gleichgültig, ob G rundpHine vor­
handen sind oder n icht .  Das Nivellement des Geländes n ach dem Quad ratnetze (Rost)­
vcrfahren, das bei Massenberechnungen zum Planieren von Plätzen n. s. w. angewendet 
wi rd , fand eine gute Behand lung . 

n::e T a  c h v m e t  r i e, welche an den Baugewerbschulcn Eingang gefunden l 1at ,  
weil  die Behörden , zu welchen d ie Absolventen dieser Anstalten kommen , Kenntn isse 
in dieser Rich tung fordern , nimmt einen großen Raum ein . Das Gebotene en tsprich t der 

Stufe des Un terr ichtes , es ist der Vorb i ldung und dem Fassungsvermögen der Schii ler 
angepaßt, alles baut sich auf elementarer · Basis auf, so dal3 sowohl die Arbei ten bei  der 
Feldaufnahme als bei den Kartierungen von den Schii lern sicher erfaßt und erlern t 

werden können. 
Die A ufn ahme von Kompaßzügen und ebenso die barometrische Höhenmessung 

sincl gestreift, um den tudierenden auch geistige A nregun gen zu bieten . 
Die In strumentenlehre : Nive l l ieri nst ru mente .. T:tchymeter und d i e  h iezn nötigen 

B�helfe wird gut abgehandelt ; es wird ein großer Wert auf das E rfassen der Prinzipien 
gelegt , die bei der Justierung m aßgebend sind .  Größeren Theorien w ird mit Rech t aus 
dem Wege gegangen ,  die ßegriindung der Formeln stützt sich auf elementare Hi {smittel , 
die gewiß keine Öberbürdung der Schiiler bedingen . 

Von großem Werte ist zweifellos die Vorführung der besonderen geodätischen 
Arbeiten des Tiefbautechnikers. Der neue Lehrp lan der Baugewerbeschule  ford rt die 
D�rbietungen über G etäl lmessungen und Peilungen ; wenn nun der A utor die. es K apital 
zu � Wassermessungen des TieJba.utechnikers » erwei tert hat, so hat er gewiU  e ine 
dankenswerte Mehrarbeit geleistet, welche Lehrer und Schüler rnit Freuden begrlißen 
werden . 

Absteckung von .Lattenprofilen , Schnurgeriisten , Weichen und Hal testel len , d i e  
.g omet risch-iechnischen Vorarbeiten für den Bau iner Bahn oder Straße u .  s .  w .  sin d  
Aufgaben ,  welclie ein grol:\es I n teresse f ür  den Schii ler erwecken und dens lben d i e  
Uedeutung des Vermessungswesen s  mit Nutt:en vor  Augen führen . 

• .... WitS die Klarheit und Deutl ichkeit d r Konzeption , die Richtigke i t  des Sat:1.es, 
die �chl:inheit de' Druckes die Deu1 l i  hkeit der Figuren_ und die sonstige Ausstat1ung 
des Werkes betrifft, so b leib t das Urte i l  vom 1. Teile ffttfrech t . 

Das Werk gereicht dem Autor und dem Verlage zur Ehre. D. 
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2. Neue Bücher. 
A n  n u a i r e p o u r  l ' ;i n 1 9 1 1 : Publie par le Bu reau des L o ngi t t1des,  Pa ris 1 9 1 1 .  
B a  1 z e r :  Fiinfk l assige polygonometrische Tafe l n  neuer Te i l u ng für M asd1 i n en­

rec h n e n ,  W i eR .  
G 1 e i c h e n D r .  A . : Di e Theorie der mode rn en opti schen I n stru m e n te, Stutt gart  

1 9 1  l ,  Encke. 
H a c k  Fr. : Wah rsch e i n l i chkeitsrechnung,  G öschen 1 9 1  l ,  L e i p zi g- . 
K o h l s c h ü t t e r Dr. E. :  Nautische Vermessu ngen,  Be rl in 1 9 1 0 , M i tt ler .  
K i i  h t m a n n :  Rechentafel n ,  D resden 1 9 1  l ,  K iihtman n .  
S c h e e l  Dr. K. : Grun dlagen der praktischen Metronomie, Braun schw e ig 1 9 1 1 ,  Viewrg. 
S c h m i d t  D r. M . : Koord in atenberechnung und Nett.a m;ch l ii sse der südl.Ja rerischen 

Dreiecksketten ,  S i tzu n gsberichte der Akad . d. \V isscnschaften , M ü n chen 1 9 1  O. · 
W e i s  s e n h o r 11 H . : D i e  Besteueru n g  n ach dem Wertzuwach� ,  Be rl in  J •J 1 O ,  Springer.  
W e i t b r e c h t  W. : Lehrbuch der Vermessungsk u n d e .  /.weiter Teil : V e rt ibl­

rnessu n ge n , Stuttgart 1 9 1 1 ,  W i ttwer.  

3. Zeitschriftenschau.  
A l l g e m e i n e V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n :  

N r. :i . Verhan d l u n gen i iber d i e  Ci enera l - Ku m missi o n .  ( l 'reuss .  A hgen n l n et e1 1 b a 11 s . )  
N r .  6 .  W o  1 ff :  Di e  E n t w i d: lung d e r  c ; rad 111ess1 1ng .  ( For tset zu n g . )  
N r .  7 .  W u 1 IT Die  E n t w i c k l u ng der Ci radmessung . (Sch l uß . ) -- F m  e 1 i u s :  \"ermessm1gs· 

11 esen in F i n n l a n d .  - M ii h l e n h o ff :  Die Beu rk11 11 cl 1 1ng des fi.\rm l i drnn Fcstsetz t1 1 1gs­
vcrfa h rens f ü r  Beb a u u ngs- und F l uc h t l i n i e n p faue.  

D e r M e c h a n i k e r :  
N r. 1 .  S e h l e e :  Die d eu tsc he Feinmechan i k  und Opt ik  auf der Wella usst e l l ung i n  B riissc l .  
N r. 2 .  detto. (Fo rtsetzung) . 
�r.  3 .  K ü r fe l :  E i n  Bei trag zum Problem der Rech en m asch i ne . ·-- S e h l e e :  Di e  deutsche 

fieinmech a n i k  und Optik auf der Wel t au sstellung i n  B rii sse l .  

S i t z u n g s b e r i c h t e  d e r b ö h m . G e s e l l s c h . d e r W i s s e n s c h . i n  l ' r :i g- : 
L :L s k  a :  Ü ber die A b n a h m e  d es Lu ftd ruckes m .  der H öhe. 

S i t z u n g s b e r i c h t e d e r  p r e u s s . A ka d . cl e r  W i s s e n s c h . i n  B e r l i n :  
H e  1 m e rt :  Über die  G ena u igke i t der Dimensionen des H ay fi lrd 'schen Erdel l ipsnides. 

S i t z u n g s b c r i c h t e d e r k a i s e r 1 .  A k ::t d e  111 i e . . d e r  W i s s e 1 1  s c h .  i n \IV i c n : 
.K 1 i n  g a t s c h :  D i e  gii nstige Lage der du rch geomet ri.' c h e  Ort er best immten Punk t c  e ines 

Dreieckes b ' i  der Trian gu l i eru n g . 
Z e i t s c h r i f t fü r V e r m c s s u n g s l\' e s e n : 

N r .  4 .  P e u c k e r :  .H übensch ichtenkarte .  (Sch luß. )  -- M e i n l· k e :  W i e  k an n  d a s  Z i v i l ·  
vermessu ngswesen in  Preu ßen die A u fgaben u n serer 11e1 1deut.sc h cn W i r t schaft s­
entwic k l un g  erfii l le 1 1  hel fen ) 

�r.  5 .  N ä b a u e r : Carl  Koppe t .  - :'1 e i n c k e :  Wie k:i.nn das  Z i v i lvermessungs wesen i n  

Preußtin die  A u fgabe n unserer neudeutschen W i rt.sch a.ftse11 twirk l un g  erfii l lt n  he l fen r 
N' r .  6 .  S a m e l :  G en auigkei t  der L o t red1tstel lung von Stehachsen m i t Do::.en l i he l lcn  au� e i nem 

e i n z igen G l a skörper u n d  m i t  :w i ch e n  i-i l terer Form . 

Z e i t s c h r i f t  fii r I n s t r u m e n t e n k u n d e :  
· r .  1 .  F e n n c l :  Bemerk u n gen ZU der :\'l i t te ihmg von H. v\' i ld

. 
i n  Jcn:i über « N i vel l i er­

inst ru me n te. ii - W i 1 d :  E rw i deru n g  a uf vorstehende Bermcrkungen.  

D e u t s c h e  M e c h a n i k e r - Z e i t u n g :  
l\ r .  l .  L c m a n ;  Die Justierung der geodätischen I nstrumen te.  
Nr. 2. detto (Fortsetzung) . 



Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s d e r  E i s e n b a h n - L a n d m e s s e r :  

Nr. 1 .  Landmesser und l andmesserisches Hülfspersonal . - Die Verwen du n g  der Land­
messer i m  Eisenbahndienst .  - Von den Aussichten der Lan d m esser  auf A nsteUung 
im Eisenbahnd ienst .  

Z e i t s c h r i f t d e s R h i n i s c h - W e s t f :i 1 i s c h e n L a n d m e s s e r - V e r e i n e s : 
Nr. Z .  S c h u m a c h e r :  D as Reich ger icht  Liher di · ßed eufung der K atast e rangaben im 

G hindbuch. - M e y  r h o ff:  Wege recht.  

M i t t e i 1 u n g e n  . d e r  V e r e i n  i g u n g s e l h tä n d i g e r i n P r e u ß e n v e r­
e i d e  t e r  L a n d m e s s e r  z u  B r l i n : 

. N r .  l .  Aus vergilbten Blättern . ( Stei lung der Land messer . )  

S c h. w e i z e r i s c h e  G e o m e t e r - Z e i t u n g :  
Nr.  2 .  Über Formulare .  - Besprechung der K oord i n a ten des Schni t tpunktes zweier 

Geraden. - Professor Dr. Koppe.  

P e t e r m a . II n ' s M i t t e i 1 u n g e n : 
J anuar- H ef t .  H a m m e r :  Die W >l t ka rten k o n ferenz von N o vember 1 9 09 .  
Febru ar- H eft . H a m m e r : d tt o .  (� ch l uß . ) - ' e e f r i e d  u n d  v . R e i t i\ e n s t c i n :  Teleg raphische 

L 'ingen übertragung in Togo. 

Vere ins- und Persona lnachrichten. 
1. Vereinsangelegenheiten. 

Zentralleitun g  des V ereines. Prof. E .  D o 1 el. a 1 , der . d u rch. vier  Ja h re 

<�n der Spitze unseres V erei n es gestai1den hat ,  ist.  d u rch d i e  V erh ä l t n 1sse , rn sbesondere 

aber d u rch erdrück en d  leh ramt l iche  Ve rpfli chtungen gen ö t igt ,  a ls  Obmann der Zen tral· 

lci tnng zuriick'lntreten . Obe rgeom . Fr. '"t<..' i n t e r  füh rt d i e Geschä fte i n te ri m i�tisd� w e iter .  

Zweigverei n  Niederösterreich der k .  k .  Vermessun gsbeamten wml Sonn t ag , 

den 5 .  Mifrz 1 9 1 1 ,  vormi ttag 1 0  Uhr,  eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  L a n d e s v e r ­

s a fl1 ill l u n g i m  Semi n ar der Leh rka n z e l  fii r prak t isch e G eometrie an der k. k .  Tech­
n ischen Hochschule i n  Wien abha l te n . Tagesordn ung : 1 .  Erg·: i n z 11 ngswahlcn , 2. A l t fl i l l ig·  s .  

Wien,  im h�bru ·tr 1 9 1 1 .  S u e n g , Schri ft fü h rer.  �l u k e n s d1 n a h e l ,  Obman n .  

Z weigverein Mähren des V ereines d e r  österr. k. k .  Vermessu ngs­
bi!Ji111ten wird Sonntag, den ZG .  Märr. 1 9 1 1 ,  u m  1 1  Uhr  vo rmittags,  sei n e  autler­
ordcotl i che J a hresversammlung in den Lokal i tät n des k. k .  K atastralm apµe n archh-es i n  
BrU11 i1 ,  Krapfengasse 4 8/l , n1it folgendem Prog ramm a bha lkn : 1 .  Verle u n g  des Proto­
lrnlles über die 1etzt ordent l ich e J ah resvers:tm m l u r1 g .  2 .  l ... , a s sab e rich t .  3 .  Beri c h t  der  
Revi  oren". 4.  E rg·;tnzungswah l von 4 Del egi � rten 1 1 11cl 1 Ersa tzmann es. 5.  Fre i e  A n t räge, 
\vel he spät stens bis zum 1 8 . Mii rr. 1 .  j .  tl em At1s::1chu sse mit zutei len sind .  

Bri1m1 , ; 1 1n 2 0 .  Februar 1 9 1 1 .  
· 

1 :t n i c e k ,  dzt .  Obm a n n .  

Zweigv etein d er k.  k. Vermessu ngsbeamten Tirols.  Um t las Hc i�ei n 
an der LandesverS<lmmlung al len  H erren Kol legen zu ermögl i chen , d ie der  E n tr rn u n g  
wegen gi.; �öh n l i d1 nicht e rscheinen konnten , h a t  d ie  V erei ns!  i tung den H 'sch\uß �cla ß t ,  
die . i tzung J ü r  d e n  n ö rdlichen t1 t'ld  südl ichen Tei l des K ro n l a n d  ·s g·etrenn t  ahzuh a lt�n . 
Di · m vori gem J a,bre gemac hte Kr fa.h ru ng, daß be ide V ersa rn m l u 11gen i m  V e rhä l t n i s z u  
den �deren J a hren stark b such t w u rd e n , bat  u it Verei ns le i t u ng y ,u d iesem Entschl t!:'\SC 
g�brad1t. Somit wird die V ersam m l u ng für den süd l ich en Tei l  in R o v ercto am ;s . M.:ti:z d .. J .,  fö r den n " rdl ichen Tei l  i n  lnnsb nitk am z .  A pri l  d . .J . abgehalten . . f a � e s Md n 11 n g : 1 .  Beri ht 'rstat 1 ung iiher die  Verei 1is1:1L tigkeit i m  J a.hrc 1 9 1 0 . 2 .  Kant­
bencht. ·5 . A u fotel l u ng des A rbei tsprogram m es pro J 9 1 1 .  4. A n t räge und A n regungl! n .  

Rovereto, am 2 l .  hbruar 1 9 1  1 .  Fü r die Zweigs ver in ' ldtung : 
J .  C h i  e s a, O�mann. · 
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Mo natsv ersam m l ung des Vereines- der österreichischen k. k. Ver­
messu ngsbeamten i n  W i en,  J V . ,  Tec h n .  Hochschu l e ,  Samst ag· ,  d e n  1 7 . Vl :lrz 1 9 1  I 
7 U h r  abends,  im Hörsaale f X ,  1 1 .  St. Program m :  Vortrag des Herrn k .  11 . k .  Haupt: 
rm n nes L. A n  cl r e s :  « D ie wissensch attl icbe Tätigk e it des verstorbenen G en eral 1naj ( 1 rs 
Dr.  R .  D a u b l e b s k y  v .  S t e r n e c k , spez iel l über die Schwerebest i m mungen , d a n n  Über 
das Gezeitc n p h :i.n o m en in der Adria » . • 

Monatsversa m m l u ng der Sektion „ Österrei c h "  d e r  I n t ern a t io na l en  
G esellsch a ft für P l wtogra rn metri e in W i en ,  J V . ,  Tech n ische H ochsdi u l .e ,  Frl'. i t a g' ,  den  
24 .  M är?- J 9 J I ,  7 Uhr  abends, im H örsaale X I . ,  1 1 .  S t uc k ,  m i t  fu lg-endern l 'rog-ra 1111 11 : 
L :Witteihmgen des O bman n es. 2 .  V or lage neuer Pu l l l iL1 tio1 1cn  u n d  3 .  \ 'ortrag de:-1 
Herrn Doie n ten Dr. K. P e u  c k e r, Ka rtogra ph des geogTa p h i schen VcrLq�·es A rt aria & Cu. : 
<t Über J arben pl astische Darstel l u n g  uud ihre Beziehung rn r  L u ftsr h i ff;1 h r t .  - l dste \\' i l l ­
kom m en ! - Nach dem V o rtrage ordent l idll�  J :1hresversa 111 1 11 l u n g .  

Bericht liber d i e  Monatsversa m m l u ng der Sekti on „ Österreich " 
der Internati onalen OeseJls�haft fUr Photogra mmetrie a m  27. Jänner 191 1 .  De r Obmann H err Prof. h d .  D o l e z :i . 1 L:ri: d l nc te  die  � l u1 1 ab\ 1�rsa 1 n m l u n R  m i 1  
den aul das Vere i n s l eben bezugh abe11 den .V l i t te i l 1 1 11ge 1 1  11 1 1d  d e r  \ ' o r l age ueuer  l ' u h l i ­
kat ionen photogra.mm ctrLschen

i; 
l n lu l tes ,  w o r a u f  H e r r  I n spek tor V .  I '  o 1 1  ;,1 c k ,  D oze1 1 t a n  

der k .  k .  Technischen Hochsc h u l e  i n  W i e n ,  den a n gd.: ii n d igten Y 1 i r l rag ; • O l ler  n e uere 
und  iill e re pbot!wrammet.risi : l 1e Arbe i ten und l n :-1 t ru 11 1vn t e  der li:. k.  Staa l sb a h n t• 1 1  » h iel 1 . 
Der H t:rr Vo rtragende be�p 1·acl1 1111d de 1nonstr i e r te zunüch  ' t d i e  n a c h  �einen A n �·:1 he 11 
vo11 der bew iih rten F 1 nna R .  L e c h  11 e r  ( W .  \l ii 1 1  e ··) i 1 1  \\' i l: l l  : t thgc fl i l i r ten 1 )huto­
grnmmetrischcn .I n stru men te ,  deren K o n s t ru k t i un m i t  1-!.iiL:biLht a u f  i h r · g- le i c h z c i t i � t! 
Verwendbarkeit  z u  tachymet rischen A u fnahmen g · w ä h l t  w u r d e .  C m  d iese A u fnah 1 11�1 1  mi'1gl ichst z u  verein frtc hen , verll'cn dete der  lfo rr \' urtrag-e ml e bei  der ne1 1c:;ten Type 
sei nL:s l n s t rn menle ' e i n  H a m mer- Fenn e l ' sches F •rnrnhr,  we k h es d i e  H urizu n t al d i s tanz e1 1  
und J-l iihen u n t e rschiede oh n e jede Rech nung u 1 1 rn itk lb ;ir a m  Felde ' • rg-i b l. .  Dicsl: :> l<'ern ­
rol r r  ist se it l i ch von der  K a mera„ 1 1 111 e ine horizo n h l e  J\ · l tse d rehbar g-ebg·erl  u n d  er­
möglk.ht m i t  d e m  u n terhalb der Kamera angeord neten l·l urizon t a l k reisl! di l! tad1y­
met rische Festlegung der Standp unkte uder anderer w i c h tiger Punkte  des Ter rains .  

W eiters erürterte der Jforr V o r t rag-end e die V < Jn  ihm l ii r  d i ' k.  k .  S t ;tabha h n  · 1 1 a us­

gefü h rten pho togram m e trischcn A rbeiten,  welctw in A ufnahmen zum Z wecke der J >ruj t:k ­
tieru n g  von Bauten zum Schuhe der i.\sterre i c l i i sc hcn J\ lpen ballnen gegen L a w i ne 1 1  h1:�­
standen ,  u n d  wies a . u r  d i e  bedeu ten den Vorte i le  h i n ,  welche die  l 'ho tug-r a 1 1 1 1 11 c t ri e f i i r  
solche J\ u fnahrnen biete t ,  d a  sie d i e  Erled igung d e r  F ' ldarhl� itcn i n  k ii rzes1 er  /. e i t  
ini\g l ich mach t .  A u c h  sk izzierte er  in  k 11rzcn Z iigen d t n  \'Oll i hm eing-eha l t e n 1; 11 V o r�- � 1 1 1g­
bei d i esen A u fnahmen , wel  ·he er d erart d isp on ierte , d ;iß er die nol ll 'end igcn �on l ru l le1 1  
�iir die Rich t ig-kei t ckr A nfnahrne crh i d t .  In ei ner g ro lk n  A nzahl nw i s lerh a r t  :rn sg-e­
lii h rt er Projekt i onsbi l d e r  fü h rte er T e i l e  de:; von i h m  antg·enom menen G cLindes b1 1g-s 
der  Ta uernbalrn nnt l  d ie ;ws d icseu A u fn a l1 111en rekonstrui •ri en l ' l : ine v o r .  Aus d e n  vo r­
g-cfii h rten R eprod1 1kt i o 1 1 e11 d e r  bei d e 1 1  A u fn ahmen c rh : l i t e n c n  Ph ) t ogTa rnme zeigten s i c h  
d i e  Sc hw i e r igke i ten , m i t  denen der  H err  Vl)r l r:1gende b e i  len Felclarhei 1 l: 1 1  z u  

.
k : lmp k 1 1  

h a t te und d ie  U 11 11 1 r1g l ic h k e i t ,  d i ese A u fn a h me n  überh a u pt an der� a .l s  a u l  p h u t t 1 -

Kntl l l l ll e1.ri scl .ie 1 11 W ege ansz uJii h r e n .  l {e ic her Bei fa l l  l o hn t e H errn J 1 1spckt1Jr I '  o 1 1  a c k ,  
welc her  a ls e i n e r  der ersten .i n  Üsterre ich a u f  dem C ebiett: der 1-'hotogranunetr ie pra k ­
l is h 1 ; i t ig w a r ,  a m  Schlnsse s1� i ncs Vortrages fii r sei n e  i n teressa nten und bdelm.:oden  
Austü h ru ng-e n ,  d i e  i n  g·an z  hen·orrag·ender W e ise d ie l Jn cn t !Jehrl ichkei t der l 'ho t ogra 1 11 -
m •tri fü r Huchge;bi rgsau f1 1ah 1 1ll!n bewiesen . 

Bericht über d i e  Monatsversammlu ng des Vereines der öster­
reic hischen k.  k. Vermessu ngsb eamten i n  Wien am _ 28. J än n er 1 91 1 .  
I n  der auß •ro rden t l ic h zahl reic h besuch te11 M o n a1 sversamm ln11 g  h ielt  Herr U r. tech1i.. 
A .  F a  s c h i  11 g„ Oberin genieur des u ngarischeu Finan zmi n iskri ums, vom Obman n -

' tellvertreter, Herrn Obergeometer Fr. W i n t e r  m it warmen W o rten beg rüßt, den . 



i l ö 

a·ngekündigten Vortrag : « Über das ·:Koordinatensystem des ungarischen Katasters » .  t n 
der . Ein leitung seiner Ausführungen gab der H err . Vortragende zunächst einen kurzen 
A briß über d ie Geschichte des ungar ischen Katasters mit besonderer Berücksichtigung 
des der älteren Katastralvermessung zugrunde gelegten Koordinatensystemes. Der auf 
dem Gebiete des österreichischen Katasterwesens als Organisator und durch die von 
ihm angegebenen M ethoden der Rechnung und Attsgleichung bekannte , österreichische 
Geometer H o  r s k y, we lcher auch mit der Leitung der K atastralvermessung in Ungarn 
betr.aut wurde , wählte zur Darstel lung der Resultate dieser Arbei ten die stereographische 
Projektion , welche sich n amentlich dadurch au�zeichnet, daß die  Reduktion der Seiten 
und Winkel von der Kugel auf die Ebene in einfacher und rascher Weise , ohne die 
Durchfü h rung langwieriger Vorarbeiten möglich ist . Der Herr Vortragende betonte, daß 
die von H o  r s k y gewäh lte stereograph i sche Projektion info lge der Einfachheit der 
Reduktionen das Ideal einer Projektionsart i st und daß sie fii r die damal ige Detail­
aufnahme m i t  dem Meßtische auch bezüglich der Verzeichnung vollkommen genügte, da 
die Verzeichnung am Rande im Maximum 1/6000 betrug. Diese günstigen Verhältn isse 
in der Verzeichnung errekhte H o r s k y dadurch , daß er d ie Ebene, auf we lcher die 
Vermessungsresultate zur Darstel lung gebracht w urden , nicht als Tangentialebene der 
Kugel annah m ,  sondern diese Ebene so legte , daß sie mit der Kugel einen Kreis ge­

meins;1m hatte, also eine die K ugel schneidende Ebene voraussetzte . Ein ganz besonderes 
Verdienst des Herrn Dr. A. F a s c h i n g  ist clie Feststel lung und Bekanntgabe dieser 
n icht im Detai l bekannten Anordnung des Koordinatensystemes fÜr die ältere, ungarische 

Kat<tstralvermessung. Der H err Vortragende gedachte mit  Anerkennung des Schöpfers 
�ie 'eS Koordinatensystemes und hob hervor, daß H o r sk y  die ihm gestel lte Aufgabe für 

die damaligen Verhältnisse in vollkommen idealer Weise löste . Herr Dr. A. F a s c h i n g 

fUhtte dann weiter aus, daß t ilr die Neuvermessnng die Annahme eii1es neuen 
Koordinatensystems deshalb notwendig war,  weil die verlangte Gen aui gkeit in den 

Operaten der Triangulierung in fo lge der Anwendung der Po lygon a lmethode gesteigert 

werden lllußte. Da n ach den von dem Herrn Vortragenden angestell ten Untersuchungen 

die Anwendung einer einzigen Projektion sfläche für Ungarn und S iebenbiirgen unter der 

Voraussetzung einer max imalen Verzeichnung von 1/ 1 0 000 n icht mi1gl ich war, wurde 

nach seinem Vorsch lage die  querachsige Zylinderprojektion gew:ihlt, und zwar wurde 

das ganze Land in  drei von Ost nach West ver lau fende Stre i fen gete i l t  und für jeden 

die�er Streifen eine e igen e Projektionsfläche angenommen.  In seh r interessanter und 

anziehender Weise erörterte H err Dr. A. F a s t: h i n g  an der H and deutlicher Tafel­

z·eichn ungen die fiir die getroffene Wahl maßgebenden G ründe, die  praktisc he Durch­
fillmmg der Trianguli enmg , Ausg leichung und Rechnung im neuen Koordinatensystem e ,  
sowi e  den Zusammenhang zwischen den Resul taten der älteren u n d  n eueren Katastralver­

messung. Er erwähnte auch der zur Redukt ion der Seiten und W inkel vom Trian­
gulierungs-.Bureau berechneten H i l fstafeln,  we lche die Durchfiihnmg d i eser Reduktionen 
�n  e i nem Minimmn an Zeit ermögl i chen . Die außerordentlich k l aren Darlegungen des 
Herrn Vortragenden ,  welcher  in  ein em ein stiindi gcn V ortrng ein iihersichtliches B i ld des 
Vorganges bei der Neuvermessung der ungarischen Reichshä lfte entrollte und den 
Gegenstand in vollkommen erschöpfender Weise behandelte, erregte das lebhaft este 
I n teresse der Versam m lung . Es kann der ungarische K ataster zu den durch die Arbeiten 
und Studien des Herrn Vortragenden erreichten Resul taten beglückwünscht werden,  da 
das auf  G rund dieser Arbeiten ein geführte n eue Koordinatensy stem tatsächlich in vol l ­
korr;me11ster W eise den Anforderungen der Wissenschaft und Praxis en tspricht und das 

e-rstrebte Ziel einer rationellen G rundlag·e für die  K atastralvermessungen voll und ganz 
erreicht wurde. Mit dem Ausdrucke des herzlichste : Dankes für  den Herrn Vortragenden 
$�.hloß Herr Obergeometer W i n  t e r  die V ersa m m l ung. Die österreichische Geometer­
sclirift. erhielt durch den Vortrag des Herrn D r .  A .  F a s c h i n g einen E inblick in die 
we11ig bekam1ten .Details der rnustergii ltigen ungarischen K atastralvermessung und ist 
aus diesem Grunde Herrn Professor · E. D o J c z a 1 ,  dessen tatkr:lflig·er In i tiat ive und 
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Bemühung es gelu ngen i s t ,  Herrn D r. l<' a s c h i n g  :rn r den Vortrag i m  Vereine der 
i \s terreichischen k.  k.  Vermcssungsbeam ten z u  gewin nen , zu  gan z  besonderem Danke 
verpfl ichtet .  

2. Bibliothek des Vereines. 
1 .  Geschenke d e s  R ektorates d e r  k .  k . techn . Hochsc h u l e  i n  W ien : 
H e r  i c h  t ii b e r  d i e  f e i e  r 1 i c h  e 1 n a u  g u r  a t i o n de: fii r das S t ud i enjahr 

1 9 1  O/ l l ge wähl ten Rek tors o .  ö .  P rofessors der chemiscl 1en Tec ltn ologie a n o rga n i scher 
Stoffe H ans F reiherrn J ü p t n e r von J o n s t o rf f. W i en J ') J ü . 

2 .  Zu r Besprechung sin d der Redaktion n ac hstehende Werke zugekommen : 
D a s  W e r d e n d e r W e l t e u  von Svante A r r h e n i u s , 8 1 1, 2 0 8  S . ,  Leipzig J <rn s ,  

Ab.dem . Ver lagsges e l l sch . m .  b .  H .  
] )  i e V o r s t e l l u n g v o 111 W e 1 t g e b il 1 1  d e i m W a 1 1  <l e 1 d e r Z c i t e n vo11  

S van te A r  r h e 11 i u s,  8 °, 1 Y 1  S . ,  L eipzig 1 Y O Y ,  Akademisclie \ 'erl ag·:;gesel lsc l l a ft m. b. H .  
. D i e  F o r d e r u n g e n  d e s  T a g

.
e s  von W i l h e l m  O s t w a l d ,  !-! 0, l> Ü3  S . ,  Le ip -

z ig 1 9 1 0 , A kdadem.  \lerl agsgesel l schatt m .  I J .  H .  
F e st e s L o t  von D r.  .H . L i i s c h n e r , 8 °, S S . , � itz 1 1ngsbc richtc der k a i s e r l .  

Akadem . de r W issensc haften ,  W i e n  l I J  1 t J .  
A n w e i s u n g f ii r d i e A 11 f s t e 1 1 11 n g u n d t\ u s f ii l t  r u n g- \' ( 1  n 1 )  r : t  i n a � e ­

e n t w ii r f e n,  mit 2 K a rten und einer Tafel  v i e rte u mgea rbe i t e te A u flag e .  Hcrl in  l 'J 1 1 , 
J u l ius  S p r i n g e r . 

3. Stellenausschreibungen. 
Konkursausschre i b u ng : A n  der k . k .  tech n i s c h en H ochschu le  i n  LemlH�rg 

gelangt e ine außero rden t l i che (zwei te) L e h r k a n z e l f ü r  M eßkunst  mi t  pol n ischer V o rtrags­
sp rache zu r Besetzung .  

Gesuche um diese Leh rkanzel  s ind an das  k .  k .  M i n i:'teriu m  1 ii r h: u l t us u n d  Un ter­
richt i n  W ien i m  Wege des Rektorates der genannten H ochschule  bis 1 1 . Apri l 1 9 1 1 
einzurei chen _ Nfü1eres wird auf Verl angen vom Rekttirate mit getei l t .  

V o m  R e k t o r a t e d e r k .  k .  t e c li n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  L e m b e r g. 
Ein Dienstposten i m  Triangu lieru ngs- u n d  Kat k ü l b u reau. Evidenz­

h al tungsgeom eter, welche die Verset ;rnng i n  gleicher Eigenschaft beh u fs Verwen d un g  i m  
Triangu l i erungs- u n d  Kalkü lbureau anstrebe n ,  h aben i h re d o k u m en tierten l ·1 esuche b i n n e n 
v i e r W o c h e n beim Tria1 1gu l i erungs- uud Ka l kii l l.>11re a n  i n  W ien,  1 1 1 ./1 , B a ri chgasse 2 ,  
ei11 7,ubr inge n .  (Not. izenbl11tt; Nr. � 1·0111 :l . Fel>r11111· l li l  1 . )  

Meh rere Dienstp osten bei der Evidenzha ltung des Gru ndsteuer­
katasters mi t  den S ta ndorten in Chrzan6 w ,  Dy11 1h1-, C wo7.dzier, Lem berg, M ikll l i !ice,  
Übe rtyn ,  Sadowa W isz n i a ,  Solo t w i n a ,  Tarnobrr.eg, Z barai. und Z m ign'.1d od e r  mit einem 
a n deren Standorte in G a l i z i e n ,  eventue l l  mehrer1� Ste l l en eines E v i d e n z h a l t u n g- s g c o­

m e t e r s I I .  K l asse i n  der  X l.  R a ngsk l asse m i t  den syste111111äf3igen Bezüge n .  
Evidenzhal t ungsobergeometcr 11 1 1d E v ideu z h a l tungsgeometcr a u s  Ga l i zien s o w i e  Ev i ­

d e nz h a l tungsoberg·eometer :'l.us  ei n em :wderen K roulande ,  w e l che d ie Versetz un g i n  gleiCher 
Eigensc haft an einen der obigen oder an e i n en anderen Die11stort in  G a l izie1 1  an st reben , 
sowie Bewerber um d i e  S t e l l e  e i nes E v idenzhal tun gsgeometcrs 1 1 .  K l asse h aben i h re 
G esuche u n ter Nac h weisu11g· der vo rgeschriebenen Erforderni sse u nd der  S p rach k en n t n isse 
b i n  n · n \' i e r  \V 9 c h c n beim l ' räsidiu1 1 1  der F i n alli: l andes d i re k ti o n  i n Lemberg l�i 1 1 :1. 1 1 -
b ring-en . (Notli eul,Ja l t  N r. � mm i!•. Febrnttr  1 �1 1 1 . )  

Der Dienstposten eines Leiters d es Katastra lmappenarchives i n  
Laibach, eve ntuel l d i e  S te l l e  e ines Evidenzhal tungsgeometers 1 1 .  K lasse i m  Hereid1c 
der Fi n anzcl i rek t io 11 i n  Laibach i n  der X l .  R an gs k la sse m it dem sys t e n11nlißi g�.n Hez iige n :  
. Evidenv.h a ltu ngsobergeometer, dann  Evidenzllaltungsg-eometer, welche d ie  U be rsctz un15 
ITl gleicher Eige11schait auf  obigen Dienstpost.en anstreben, sow ie die Bewerber um d i e  



St.elle.: eines Evidenzhaltungsgeometers I I .  Klasse haben ihre dokument1rfen G esuche unter 
�acl��eisung_ der� _gesetzlicl)eri Erfordernisse, insbesondere aber der technischen Vor­
bildung sowie der Kenntnis der neiden Landessprachen b i n n e n v i e r  W o c h e n im vo.r­
geschtie'\:>eneti Dienstwege beim Präsidium der Finanzdirektion in Laibach einzubringen . 

(Notlzcnblatt Nr S vom Hi. Februar 19 1  L) 

4. Personali�n. 
· · : Staatsprüfung an dem Kurse zur Heranbildung vo-n Vermessu ngs­

geom:etern an der k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag. 
{m · J ahre 1 9  l Q haben diese Sta{l.tsprüfung mit Erfolg folgende H erren abgelegt ; ain 
1 5 . J änner 1 9 1 0 :  K o m z a k  A lois, K o p f i v a  Ernst, R o u s  Karl ; am 1 2 . Febru ar 1 9 1 0 :  

· V o· n cl r A s e k  Franz, K i n. j a Adolf, P i n k a v a  Ladishv ; am 1. 2 . März 1 9 1 0 :  F a n t a 
Jaroslav; . J a g r Wenzel, F i n d a  Franz, G r o s s p i t s c h  Ferdinand, H o m o l k a  Franz ,  
M e·J i c h a r  Franz, A r n a n d o v  Petko ; am 2 2 .  April 1 9 1 0 : F r a n c Ludwig , Z e m a n  
WaJd�mar, R a d i S i c  Anton, T i t l b a c h  Franz ,  C h m e l f c e k  Josef, .J o g l  Jaroslav, 
J a v ·ü r e k Karl1 H u n p  Gottlob ; o.m 2 3 .  Ap:ril 1 9 1 0 :  B o n  Franjo, B a r b a r i c  Ivan, 
Z e l e n k a  Josef, M i l i c i c  Roman ; am 20.  Mai  1 9 1 0 : M a l a n i k Karl, J i r o u n e k 
Ttieophi1 1 H it k  Franz ; P l i c k a Franz ; am 2 1 . M:ai 1 9 1 0 : K e p k a Franz, N e d o k l a n  
Dominik, N o v a k Anton ; am 1 7 . Jtmi 1 9 1 0 : H a t} z l i k  Karl , K o s c i n a  Ivan ; am 

1 9 ; Juli 1 9 1 0 :  K 4 1 a l  Franz, · K e j i l a. r füanz , S t e c h Wenzel, R a tl o s  Theodor, 
T i :t ( b a c h  V faienz1 P e c h  J ohann,  N o v o't n y Otakar ; am 2 0. Juli. 1 9 1 0 .: A d n m  

P e f a r, M a  t a c H  Vjeko.sl uw , K n o b Hein r . ,  T o m s  Frat1z, P r o k ü p e k  Frani , P e t r u z e l a  

A1üon,· N e o r a l Adalbert , G e d l i c z k a  Otmar ; am ·12 1 . Juli 1 9 1 0 : K a d e r ;i. b e k  Ulrich, 
R a m p l  .Mi roslaw , N o v o t n y  Anton , N y o l t. Anton ; am 1 5 . Oktober 1 9 1 0 : V o l i e ·e r 
Karl , I v a n o v Dimitr, H a ll U'S J osef ; am 1 2 . November 1 9 1 0 :  L h o t k a Si(lon ius, 

K <i l ö m a z n i k  Wem:!, B a r t o n i c e k  J osef, Z e 1d s e k_ Eduard , D i n e v  Konstantin ; 

am· 1 0 . Dezember 1 9  rn :  S r  a m  Josef, B a u  • r Ferdinm1d, V o b  o r s k y Friedrich , F e  r b a s 
l:iadislä\\', .S l a v i c e k Emanuel, K o t e k  Friedrich. I m  ganzen 6 7  Herren.  . 
. ; ., . Befijrfietungen :  Evidenzha!tungs-Obgerg.eometer Eduard S e h  ä. i  e r  zum Evidenz· 

' hal:tungs-fospeltt.or (VI I I . )  fiir Böhmen. (30.  J änner 1 9 1 1 . ) 

. Die Evid nzhaltungs-Eleven : Dominik s· t a b l n m , Rudoff K ü r z i n g e r  und Leo 
· }(; ö p p e 1 iu ·:Evidenzhaltungs-Geometer.n I I .  KL (XL) in Niederösterr ich (3 1 .  J tlnner 1 9 1 1 ) . 

Ditmstesb�.sti,mmungen : Zu Revisions-Geometern bei der agrarisc11en Operation : 
. .  Evictenzha,ltungs-Oberinspektor Bogumil B u s c h e  k für Tirol und Vorarlberg. . 

' . '. :i. . Obergeometer Ruppert H a .r t i g f Ur Ober-Ösrerreich . 
' 

. Veränderungen 4er Dienstorte : 
. ltvdh/Gßometer ' L Kl.  Franz M a t z n e r nach W ien , Evidenzha.ltung . 

» ":ßl.eve Kaj�tan R. a.u s 1 � n  t n e r  , nach · Deutschlandsberg (Steiermark ) . 
� Elev Alfred L e i  x n e r  n ;tch Leibnitz (St0iermark) .  
)) ·-�Jberg c;imeter Dswald 13 ä r s a 11 als I nspektor-Sub titut (Küsten l and) . 
» » . Anton G r u b i s i c ,  Neuvermessung (Küsten land). 
» Geometer Eüus R i g h i ,  Neuvermessung (Küstenland) .  
» .ßleve Georg · N a  1 e z  i n e k, Neuvermessung (Küstenland) , 
.,, » Albert C o  l o b  i g, Evidenzhaltung, Albona (Kiistenla.nd). 
» � . . · Rain<tr W e r h1 » Caste lnuovo » 
» » , Johann P a u l  e t  i g, » Gör11 » 

1 � : , . » » Titus E c c h e l i , » Montona » 
1 » � Stq,nislaus B r  i n s c e k » Pis ino » 

.. " Ruhestand:: Oherg�ometer August B �1 r g li , u s e r  und Geom�ter Eman·uel S t  o r c 11 
, i:tf}r acg,ra'r. Opera:tiQJWn in J4ähren. / 

. . . :o��n3fV:eiiichl : Evldenzhaltungs-Geometer I .  K l .  Christian P e rt o t  (Küsten lt\nd)„ · · .-""'tiif .' j ' .i.. , 'l- '- . ·- ' . - ' . " . ,"1;•: �'. 7 .f1Jfllltllm·. �•vl . Vetl•I �ea ·Vereluea, - V.�tAlWll'QtUl-;;R ediUrteur ' J!lh•n11 Wl1d11ri In 8116111. · P,r!\Clk 'YQn J�h. W1111iar1 In llt4eA. · . . . 




